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= 8 ‘it vorläufig noch Geheimhaltung beſchloſſen wor wurde, brauchen wir wohl kaum erſt beſonders Gegenleiſtung gemacht. Sie haben mit Hülfe ſammlung von 1200 Bergarbeitern des Herner 
Stichwahl-Ergebniſſe. a Hoc) desde daß 15 Beſchllſe zum gro- zu betonen. Wiederholt ſuchte der Botſchafter, der Kartellparteien im Weſtbezirk ihren Kandi⸗ Bezirks beſchloß, den Grubenverwaltungen mit: 
iich 1 ! en Theil einſtimmig, und wo Einſtimmigkeit Generaladjutant v. Schweinitz, den Kranken auf. daten, den Redakteur Vollrath, durchgebracht, zutheilen daß die Belegſchaften an den in der 
Danzig Land. Mey, Z., gewählt gegen nicht erzielt werden Pane, doch mit ſehr über⸗ Der zweite Militärbevollmächtigte, Graf Pork, ohne im Oſtbezirk der ſozialdemokratiſchen Partei vorigen Woche geſtellten Forderungen feſthalten. 
von Gramatzki, K. wiegender Mehrheit gefaßt worden find. Die wechſelte ſich mit den anderen Herren der Botſchaft Wehe zu thun. Laſſen wir die Zahlen reden. Werden die letzteren nicht erfüllt, jo erfolgt am 
Norderdithmarſchen. Thomſen, df., Dauer der Sitzungen beweiſt, wie eingehend die außerdem in der perſönlichen Pflege des ſo allge⸗ Bei der Wahl am 20. Februar wurden im Weſt⸗ 15. März Kündigung und am 1. April Arbeitsein- 
gewählt mit 9783 Stimmen gegen Kahlke, N., Berathungen waren. Faſt alle Mitglieder haben mein beliebten Herrn v. Villaume ab, der übri⸗ bezirk für den Sozialdemokraten Schneidermeiſter ſtellung. Die Velegſchaften der Zeche „Präſident“ 
5339 Stimmen. ſich, zum Theil wiederholt, an denſelben durch fein ſelbſt nicht die große Gefahr kannte, in der Kühn 11,459 Stimmen abgegeben, für die drei bei Bochum traten den Verbandsforderungen bei. 
Harburg. Haſtedt, N., mit über 2100 Reden und Vorträge betheiligt; auch der Kaiſer ſein Leben ſchwebte. Sein Bruder, Major von nichtſozialiſtiſchen Kandidaten zuſammen 13,154 Köln, 3. März. Die erſte engliſche Poſt 


Stimmen Majorität gewählt gegen Bärer, S. hat mehrfach in die Verhandlung eingegriffen. Villaume (von der Garde⸗Artillerie), wurde tele-| Stimmen, Dabei war der Freiſinn mit 6293, vom 2. März hat in Köln (Rhein) den Anſchluß 
Pinneberg. Molkenbuhr, S., mit 13,010 Als fra 6 Uhr Abends die Tagesordnung er⸗ (B. T.) 


graphiſch herbeigerufen. N T.) das Kartell mit 5372 und das Zentrum mit nicht erreicht. 5 
Stimmen gewählt gegen Peters, N., mit 12,826 ſchöpft war, erhob ſich der Kaiſer zur Schluß] — Die dem deutſchen Fiſcherei⸗Vereine an 1489 Stimmen betheiligt. Bei der Stichwahl Weimar, 3. März. Bei der heute jtatt- 
Stimmen. anſprache. Die Mitglieder werden dieſe drei gehörenden Untervereine find ſchon ſeit längerer am 1. März fielen auf den Kandidaten der gehabten Wiedereröffnung des Landtages gab der 
Lauterbach. Zimmermann, Antiſemit, Tage gründlicher und anſtrengender Berathungen Zeit lebhaft bemüht, ſowohl Sachverſtändigen Deutſchfreiſinnigen 13,600 Stimmen. Die Kar⸗ Präſident der Empfindung der Trauer um das 
gewählt gegen Dr. v. Kalckſtein, df. unter dem Vorſitze des Kaiſers, fährt das rhei⸗ als auch Fiſchern Gelegenheit zu geben, ſolche tellparteien haben ihre Erklärung, mit allen Hinſcheiden weiland Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
Hof. Nach genauerer Feſtſtellung: Raie- niſche Blatt fort, zu ihren ſchönſten, unvergeß⸗ ausländiſchen Fiſchereibetriebe eingehend kennen Kräften gegen den Sozialdemokraten und für den Auguſta Ausdruck und verlas ein Kondolenz⸗ 
thel, df, gewählt mit 10,005 Stimmen gegen lichen Lebenserinnerungen rechnen. Die Haltung zu lernen, deren Einführung in Deutſchland Deutſchfreiſinnigen einzutreten und zu wirken, ſchreiben an den Großherzog, ſowie die Antwort 
Hutſchenreuther, N., mit 9968 Stimmen. des Kaiſers hat die wärmſte Bewunderung ge⸗ wünſchenswerth iſt. Durch Vermittelung ein⸗ erfüllt und thatſächlich die Wahl Kühns verhin⸗ deſſelben. Der Präſident gedachte auch mit Be⸗ 
Stuhm, Marienwerder. Müller, funden; ſeine Ruhe, ſeine Sachlichkeit und Un⸗ zelner dieſer Vereine find zu dieſem Zwecke dert, obwohl die Sozialdemokratie unter Aufbie⸗ dauern des Rücktrittes des Staatsminiſters 
R., gewählt gegen von Donimirski, Pole. parteilichkeit wird allſeitig anerkannt und ge- anch Beihülfen aus Reichsfonds bewilligt wor⸗ tung der legten Reſerven noch einen Zuwachs Dr. Stichling unter Würdigung feiner hohen 
„Roſenberg⸗ Löbau. Dr. Nzepni⸗ feiert; auch die einzelnen Theilnehmer hatten den. U. A. hat ſolche Beihülfen der Fiſcherei⸗ von 1824 Stimmen zu verzeichnen hatte. — Im Verdienſte. 2 
kowski, Pole, gewählt gegen von Oldenburg, K. polle Gelegenheit, ſich auszuſprechen, ihre Eins verein für den Kreis Norden erhalten. Inner⸗ Oſtbezirk waren am 20. Februar für die nicht⸗ München, 3. März. Die baieriſchen 
Breslau, Neumarkt. von Huene, wendungen vorzutragen und ihre Wünſche zur halb dieſes Vereins wird jedoch eine Ausnutzung ſozialiſtiſchen Parteien 13,635 Stimmen abgegeben Biſchöfe verhandeln unter ſich über Schritte in 
Z., gewählt gegen Viktor Herzog von Rati⸗ Geltung zu bringen. Die dem Reichstag zu des in der Fremde Erlernten erſt nach Vollendung worden, 5492 für das Kartell, 4130 für den der Altkatholikenfrage; fie werden demnächſt mit 
bor, R. unterbreitenden Geſetzentwürfe werden beweiſen, des Fiſchereihafens am Norddeich bezw. bei Freiſinn und 4013 für den gemeinſamen Kan- ganz beſtimmten Vorlagen vor die Regierung 
Tondern, Huſum, Eiderſtedt. Dr. daß der Staatsrath zum Heile des Vaterlandes Norderney erwartet, weil hiervon die Einſtellung didaten des Zentrums und des Vereins zum kreten. — Den, Neueſten Nachrichten“ zufolge ge⸗ 
Seelig, df., mit 6901 Stimmen gewählt gegen gearbeitet hat!“ größerer Fiſcherfahrzeuge abhängt. Die Koſten Schutze des Handels und Gewerbes, während auf langt der im Finanzausſchuß durch Daller und 
Francke, N., mit 6159 Stimmen. — Die Reichstagswahlen ergeben ein ſtarkes zur Herſtellung dieſes Hafens find bereits im den Sozialiſten Tutzauer 9992 Stimmen fielen. Genoſſen brutal zugerichtete Kultusetat am 
Bielefeld Stadt undLand, Wie⸗ Anſchwellen ſowohl der ſozialdemokratiſchen als preußiſchen Etat für 1888—89 bewilligt und In der Stichwahl am 1. März ſtieg die Zahl 20. März vor das Plenum. 
deubrück. Evers, Z., mit 11,999 Stimmen der volksparteilichen und deutſchfreiſinnigen weiſt der Etat für 1890-91 die letzte Rate der ſozialdemokratiſchen Stimmen im Oſten auf tr i. E., 1. März. Der Lan⸗ 
gewählt gegen Singer, S., 5597 Stimmen. Stimmen und Mandate. Die Bedeutung und dieſer Summe im Betrage von 200,000 Mark 12,760, zeigte alſo einen Zuwachs von 2774, desausſchuß erledigt diesmal ſeine Aufgaben 
Bis zum Schluß des Blattes ſtellte ſich Stellung der Sozialdemokratie gegenüber dem auf. Auch die Staats⸗Regierung hatte, ehe ſie während für den Kartellkandidaten, Oberpräfiden- in beſonders ruhiger und ſachlicher Weiſe Der 
(inkl. der Reſultate der Hauptwahl am 20. Fe⸗ nationalen und monarchiſtiſchen Staate wird den Anträgen der Intereſſenten auf Errichtung ten von Seydewitz nur 12,337 Stimmen abge⸗ Etat der Tabalmanufaktur wurde ſogar ohne jede 
bruar) die vorläufige Stärke der Parteien wie auch in minder kundigen Kreiſen nicht verkannt eines ſolchen zur Förderung der deutſchen Hoch⸗ geben wurden. Während im Weſten der frei⸗ Erörterung genehmigt, der doch vor Zeiten meiſt 
zu heftigen Debatten Anlaß gab. Die geſtrige 


we 


folgt: i werden. Dagegen verſucht die deutſchfreiſinnige ſeefiſcherei in der Nordſee beſtimmten Hafens jinnige Kandidat dauk der kräftigen Agitation und 
70 Deutſchfreiſinnige, Preſſe ſich in den Augen des Publikums als eine näher trat, durch einen geeigneten Sachverſtän dem ehrlichen Eintreten der Kartellparteien nicht Sitzung gehörte dem Unterſtaatsſekretär v. Köller. 
10 Demokraten, ſolche darzuſtellen, mit welcher das deutſche Kaifer- digen örtliche Erhebungen über die in Belgien, nur die Stimmenzahl vom 20. Februar behauptet, da ſein Reſſort, die Verwaltung des Innern, auf 
30 Nationalliberale, thum beſonders gut regieren könne. Es mag ja|vden Niederlanden und in Großbritannien be⸗ ſondern ſogar 446 Stimmen gewann, verlor der der Tagesordnung ſtand; Herr v. Köller erledigte 
22 Reichspartei, allerdings angeſichts des Vordrängens der Sozial- ſtehenden Fiſchereihäfen anſtellen laſſen. So Kartellkandidat im Oſten 1298 Stimmen. Da die * Anfragen, Wünſche und Beſchwer⸗ 


den mit Geduld, Gewandtheit und Sachkenntniß, 
und es gelang ihm, namentlich den Abgeordneten 

Winterer, welcher ſtets eine beſonders lauge Liſte 
von Klagen aller Art produzirt, mit gutem Hu ⸗ 
mor, ſoweit es anging, und mit ſcharfer Ent⸗ 


67 Konſervative, 

103 Zentrum, 

35 Sozialdemokraten, 
10 Welfen, 
4 Antiſemiten, 


ſehen wir, daß man ſich überall an den deut⸗ die Sozialdemokratie im Weſten, in dem ſie, wie 
ſonderen Schutzes der ſtarken nationalen Monarchie ſchen Küſten die Erfahrungen anderer für ſchon das Wahlergebniß vom 20. Februar zeigt, 
zu verſichern. Allein bei näherer Betrachtung Fiſchereiverhältniſſe maßgebenden Länder zu Nutze numeriſch am ſtärkſten vertreten iſt, durch eigene 
wird man der Ueberzeugung ſich nicht verſchließen macht, und ſind denn ja auch Dank der Thätig⸗ Reſerven nur 1824 Stimmen gewann, jo hat die 
können, daß zwiſchen dieſer und der deutſchfrei⸗ keit der Vereine und der Unterſtützungen der Annahme, daß ſie im Oſten aus eigener 


demokratie der Wunſch nahe liegen, ſich des be⸗ 


16 olen, ſinnigen Partei ein unüberbrückbarer Gegenſatz Regierungen der Einzelſtaaten. wie der Reichs⸗ Kraft um 2774 Stimmen zunahm, wenig Wahr⸗ gegnung. wo es nöthig ſchien, zu beruhigen und 8 
13 Elſäſſer, beſteht. In dieſer Hinſicht mag hier nur daran Regierung gute Erfolge bereits zu verzeichnen ſcheinlichkeit für ſich. Wohl aber liegt die Ver- zu widerlegen. — Die Berathung des Etats der 
1 Däne erinnert werden, daß die Deuthöfreifinnigen die geweſen. Was den Hafen am Norddeich betrifft, muthung nag daß ſie dieſen Zuwachs wenigſtens Finanz⸗Verwaltung hat auch diesmal viele und 


2 Wildliberale. 

Es fehlen noch die Ergebniſſe aus folgenden Wahlkampfe unterſtützt haben, ſondern ſie aue 
fünf Kreiſen: Jüterbog, Sonneberg, Konſtanz, als ihre ſüddeutſche Schweſterpartei, als völlig 
Lörrach, Freiburg i. B geſinnungsverwandt und mit ihnen zuſammen⸗ 
Bern = hängend bezeichnen. Nun iſt der Grundcharakter 
e ee der Volkspartei bekanntlich antipreußiſch, 
Deutſchland. e u und AA Es 
Berlin, 3. März. Ueber die Sitzungen der iſt klar, daß, wer ſeine innige Zuſammengehörig⸗ 
Abtheilungen des Stantsratbes bringt die „Köln. keit mit einer Partei von republikaniſchem und 
Ztg.“ folgende, das bisher Mitgetheilte ergänzende preußenfeindlichem Charakter beſonders betont, 
Notizen: er im denkbar ſchärfſten Gegenſatz zum preußiſchen 
„Der Kaiſer hat in allen drei Monarchismus ſteht. Iſt man ſich darüber klar 
Sitzun en ohne Ablöſung den Vor⸗ſund erinnert man ſich ferner der Energie und 
ſ itz geführt. Die erſte dauerte von 11 bis [Kraft, mit welcher gerade Fürſt Bismarck die 


üddeutſche Volkspartei nicht nur überall in dem den man für beſonders geeignet zur Vermittelung in der dem Minus der für das Kartell abgegebe- 
ch des Fiſchereiverkehrs an dem betreffenden Theile nen Stimmen entſprechenden Ziffer, der gütigen 
der Nordſeeküſte und zur Ausbeutung der dortigen Mitwirkung einer anderen Partei verdankt. Die 
reichen Fiſchgründe hält, ſo hat ſich deſſen Aus⸗ deutſchfreiſinnige Partei Breslaus hat, obgleich 
bau durch äußere, nicht vorherzuſehende Gründe ſie die nnmeriſch chwächſte der drei am 1. März > 
zwar etwas verzögert, es iſt jedoch zu hoffen, konkurrirenden Parteien war, am 1. März einen und unnütz beläſtigend; fie würde den Ruin des 
daß die Hochſeefiſcherei der Nordſee die Hoff⸗ Sitz im Reichstag gewonnen. Daß die Partei elſäſſiſchen Tabakbaues herbeiführen. Unterſtaats⸗ 
nungen, die ſie auf ihn geſetzt hat, nun bald durch ihr Verhalten bei der Breslauer Stichwahl ſekretär v. Schraut meinte dem gegenüber, daß es 
verwirklicht ſieht. an politiſchem Anſehen gewonnen, wird wohl ſo ſchlimm wohl nicht ſei, aber daß er auch hoffe, 
— Auf Grund des 8 8 der Bekanntmachung Niemand behaupten. Wie ſcharf ſich in Breslau daß dem Tabakſteuer⸗Geſetz vom Reiche eine 
vom 30. Juni 1879 iſt zu Königsberg i. Oſtpr. die Verhältniſſe zufpigen, und wie inopportun es Faſſung gegeben würde, welche die Intereſſen der 
eine Kommiſſion für die Prüfung der Maſchi⸗ iſt, wenn ſich die bürgerlichen Parteien bei dem Tabakbauer berückſichtige und ſchone. Bezüglich 
niſten auf Seedampfſchiffen eingeſetzt worden. ſtetigen Wachsthum der Sozialdemokratie den der Brauntweinſteuer wurde die „reis 
h > ; von t, 1 erade — In Flensburg wird am 14. März d. J. Luxus eigener Kandidaten anſtatt eines gemein⸗ heit des Haustrunkes“ gefordert; einige Inter⸗ 
6 Uhr 29 Minuten, die zweite von 10 bis 7 Uhr, antinationalen republikaniſirenden Beſtrebungen mit einer Seeſtenermanns⸗ Prüfung begonnen ſamen Vorgehens geftatten, zeigt die Thatſache, eſſenten wünſchen ſogar den Erlaß der geſamm⸗ 
die dritte von 10 bis 6 Uhr; jedesmal war nur zu jeder Zeit bekämpft hat, jo wird man zugleich werden. daß bei der Stichwahl am 1. März in beiden ten Materialſteuer die Kleinbrenner nicht- 
eine Frühſtückspauſe von 1 bis 2 Uhr. Den ſſich der Ueberzeugung nicht verſchließen, daß dass — Aus Düſſeldorf wird berichtet: Breslauer ezirken die nicht 1 mehliger Ste; da das Reich auf ſolche Vor⸗ 
Sitzungen wohnten außer den Miniſtern und den Tagewerk des Fürſten Bismarck Die ſeit vielen Jahren aufrechterhaltene Vereini⸗ Parteien es nur 25 25,937 Stimmen brachten, uli ſchwerlich eingehen wird, ſo bliebe nichts 
geborenen Mitgliedern, darunter den Chefs des noch nicht vollendet iſt. gung zwiſchen dem Scheerenſchleifer⸗ und Schee⸗ während die Sozialdemokratie 26,049 A er übrig, als den Betrag auf Landesfonds zu über⸗ 
Militär⸗ und Zivilkabinets, die drei Ober⸗Präſi⸗ — Die e were Er⸗ renſabrikanten⸗-Verein in Solingen 1 gemein- zählte, alſo heut bereits die abſolut ſtärkſte nehmen, was für den Haustrunk 300, Mark, 
denten v. Achenbach, Studt und v. Seydewitz, krankung des deutſchen ilitärbevollmäch⸗ ſamen Regelung der Löhne und gewiſſer ſonſtiger Partei Breslaus iſt, deren Sieg in Zukunft ei die geſammte Materialſteuer 870,000 Mark 
den beiden letzteren dieſe, ſowie der fommandt- tigten in Petersburg, des Flügeladjutauten Oberſten Arbeitsbedingungen iſt gekündigt worden. Sei⸗ nur durch ehrliches Zuſammengehen allerſbetragen würde; auch hierfür würde ſich, ſelbſt 
rende General des 6. Armeekorps v. Lewinski v. Villaume, erweckt, wie unſer Petersburger tens der Scheerenſchleifer waren Lohnerhöhungen, nichtſozialiſtiſchen Parteien ſich wird verhindern die man der Regierung vorausgeſetzt, 
nur am erſten Tage, ſowie ferner an allen drei Korreſpondent uns ſchreibt, daſelbſt die größte theilweiſe bis zu 100 Prozent verlangt, deren laſſen. wohl kaum eine Majorität im Landesausſchuß 
Tagen folgende Mitglieder bei: die nee ee EN dev e Krankheit Bewilligung die Fabrikanten verweigerten. Es Aus dem Kreiſe Herzogthum Lauen⸗ finden. Uebrigens wird die Befreiung des Haus-⸗ 
den Generale des 7. und 8. Armeekorps v. Al ſein wird, iſt in dieſem Augenblick noch nicht ab ſteht jedoch zu hoffen, daß innerhalb der für die burg, 2. März. Die Reſultate der geſtrigen trunkes von Sachkennern als eine etwas zweifels⸗ 
bedyll und v. Los, der Kommandeur der . aufeben, 92 wenn N die verſchiedenen hinzu⸗ völlige Auflöfung des Verhältniſſes beſtehenden Stichwahl zwiſchen dem Grafen v. Bernſtorff würdige Maßregel betrachtet; bezeichnend iſt es 
Divifion d. Blume, der Sf des Generalſtabes gezogenen Aerzte auf komplizirte Darmverſchlin⸗dreimonatlichen Kündigungsfriſt eine Einigung (konſ.) und Kammerrath Far (freiſ.) liegen be daß man in Frankreich in dieſem 


gebe Wünſche gezeitigt; eine Aenderung der 
abakſteuer wurde von dem Präſideuten des Yand- 
wirthſchaftsrathes, Freiherrn Zorn v. Bulach, 
ſehr nachdrücklich verlangt; er erklärte die Steuer 
in ihrer jetzigen Art für irrationell, ungerecht 


Graf Walderſee, der Erzbiſchof von Köln Dr. gelle diagnoszirten, ſind ſie doch ihrer Sache nicht wiſchen den beiden Vereinen ſich erzielen läßt. bereits vollſtändig vor. Das Ergebniß iſt 3023 Punkte — wie freilich in vielen anderen auch — 

benſo iſt das Vertragsverhältniß zwiſchen dem gegen 5110 für 77 Somit hat der erſtere beſtändig hin und her ſchwankt; war die Be⸗ 
Tafelmeſſer⸗Schleifer⸗ und Fabrikanten⸗Vereine 314, der letztere 1728 Stimmen gewonnen. Das freiung einige Zeit hindurch in Kraft, ſo zeigen * 
zu Solingen abgelaufen. Die Verhandlungen für Berling günſtige Reſultat iſt den Sozial- ſich fo viel Mi bräuche, daß man wieder davon 
zur Erneuerung deſſelben find jedoch im Gange demokraten zuzuſchreiben, von denen man zurückkommt. Auch in dem jetzt der franzöſiſchen 
und werden vorausſichtlich in kurzer Zeit guen noch vorgeſtern Grund hatte, anzunehmen, daß Kammer vorliegenden Etatsentwurfe wird wieder 
Erfolg haben. In Remſcheid find im Schoße ſie ſich der Stimmenabgabe enthalten würden; einmal die Aufhebung der Steuerfreiheit des 
des Feilenfabriken⸗ Vereins Zwiſtigkeiten ausge⸗ dann aber iſt, in Folge eines Ueberein⸗ Haustrunkes beantragt. * 
brochen, die den Beſtand dieſer Vereinigung kommens mit den Freiſinnigen, Pfarrer Colbus von Neunkirchen 
ernſtlich in Frage ſtellen. Das Verhalten der die Parole ausgegeben worden, an der Abſtim⸗ in Lothringen, der vor einiger Zeit durch einen 
Feilenhauer⸗ Vereinigung iſt dagegen nach wie mung theilzunehmen, wenn der Kandidatſoffenen Brief Aufſehen erregte, in welchem er 
vor ein muſtergültiges. Die Leiter derſelben be- der Sozialdemokraten, Schwartz, ſſich in heftigen Ausdrücken als Proteſtler 
ſitzen, wiewohl ausgeſprochenermaßen der ſozial⸗ in Lübeck von den Freiſinnigenſerklärte, hat Waſſer in feinen Wein gegoſſen 
demokratiſchen Partei angehörig, Einſicht genug, unterſtützt und durchgebracht wer ⸗ und feinem Schreiben ein erläuterndes Poſt⸗ 
um trotz der für die Feilenfabrikation beſonders den würde. Das iſt geſchehen, und als Ge⸗ ſtriptum nachgefandt : er ſei kein Proteſtler gegen 
günſtigen Konjunktur nicht übertriebene Lohn⸗ genleiſtung brachten nun die Sozialdemokraten den Frankfurter Frieden, denn das wäre ein Um 
erhöhungen zu fordern; fie ſcheinen mit Recht den Kandidaten der Freiſinnigen im hieſigen ſinn, er proteſtire nur in gewiſſer kirchenpolit „ 
anzunehmen, daß die Geltendmachung ſolcher Kreiſe durch. Nicht ohne Intereſſe iſt es, daß ſcher Beziehung, ferner gegen Paßzwang, Dikta⸗ 
Forderungen die Auflöſung der Fabrikanten⸗ die konſervativ Wählenden im Ganzen zahlreicher turparagraph u. a. m.; habe er weiter geſchrie⸗ 
Vereinigung zur Folge haben werde. Aus ver⸗ aß Gef ſind, als am 20. v. M., ferner aber, ben, wir leben in einem Gefängniß, ſo ſolle das 
wandten Induſtriezweigen ſtreben namentlich die daß Graf Bernſtorff an manchen Orten in der heißen: wie in einem Gefängniß; aber auch dieſe 
Grobzeug⸗ und Sägenſchleifer zu Cronenberg und Stichwahl weniger Stimmen erhalten hat, als und andere Wendungen ſeien ihm nur in orato⸗ 
Remſcheid, ſowie die Federmeſſereider und zuvor. riſcher Aufregung entſchlüpft. 2 
Scheerenfeiler zu Solingen Fachvereinigungen Wiesbaden, 3. März. Auf den Rentner 
} an, um mit den Fabrikanten über höhere Löhne Marx wurde heute Nachmittag in deſſen Woh⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
den bewährten Operateur; Direktor der chirur⸗ zu verhandeln. 5 [mung ein Attentat verübt. Ein vor 25 Jahren Wien, 3. März. Nach einer Meldung der 
Sitzungen war er bis zum Schluß giſchen Abtheilung am kün pied Inſtitut, Pro, Poſen, 3. März. Rittergutsbeſitzer, Ritt⸗ aus dem Marxſchen Geſchäfte entlaſſener Ange⸗ Pol. Korr“ aus Petersburg find für das Früh⸗ 
überaus friſch und lebhaft; er be⸗ feſſor Dr. Tiling, hinzu. Die 12 655 ſtimmten meiſter a. D. Frhr. Karl v. Seydlitz⸗ſtellter, der heute aus Mannheim hier eintraf, jahr militäriſche Bauten längs der ſüdweſtlichen 
herrſchte in vorzüglicher Weiſe dieſin ihrer Diagnoſe überein, Nan Ka noch Kurzbach, . einer der letzten verſchaffte ſich unter falſchem Namen Zutritt zu Eiſenbahnlinien, ſowie die Anlegung von Doppel⸗ 
parlamentariſchen Formen, die weiter hinzugezogene Aerzte von Ruf thaten das⸗ Veteranen aus den Befreiungskriegen und älteſter Marx und feuerte auf dieſen mit den Worten: geleiſen angeordnet. er 
ſtreng innegehalten wurden; er lei⸗ſel Niederlande. 

„ 3. März. Mehrere Studenten der 


elbe, — len Anzeichen nach eine komplizirte Ritter des Ordens pour le mérite, iſt heute Sie find an meinem Unglück ſchuld!“ zwei 
tete die Erörterungen, führte per⸗ de he vorliegen müſſe. Mit voller Nachmittag hierſelbſt geſtorben. Revolverſchüſſe ab, von denen der zweite durch 
fönlich die Rednerliſte, Formulirte| Beftimmtheit vermochten ſie es allerdings nicht Breslau, 2. März. Die geſtern vollzogene die linke Backe und den Hals ging. Alsdann Hang 
die Frageſtellungen und leitete die zu konſtatiren. Jedenfalls wird von ihnen allen Neichstags⸗Stichwahl iſt für die Beurtheilung erſchoß ſich der Thäter in dem Marxſchen Fim Leidener Univerſität wurden heute wegen Miß⸗ 
hbndlung von Eiſenbahnbeamten zu einer ſieben⸗ 
tägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt. i 


) g Villaume, der ſehr der hi 1 Parteiverhältniſſe von beſonderem mer. Der Zuſtand von Marx iſt nicht lebens⸗ 
Abſtimungen; am letzteren nahmen nur die der Zuſtand des Herrn d. zuße r hieſigen ee IE * 
i i i itt, für einen äußerſt gefahr-|Interejje. Im Lager der Deutſchfreiſinnigen | gefährlich. < 
berufenen, nicht auch die geborenen Mitglieder li il 1 — 0 3. Mürz. Der bekannte Bow 
langiſt „Graf“ Dillon wohnt ſeit Sonnabend in 


rementz, der Regierungspräfident von Brom⸗ vollkommen ſicher und ſtanden demgemäß bisher 
725 9 ice der Wer Saiten noch if 100 1 Mittel, einem operativen 
Hamm aus Köln, die Induſtriellen Geh. Rath ober if — an en Vorbereitungen dazu 
Frhr. v. Stumm, Geh. Rath Krupp, Geh. Fi⸗ ſind a Wohnung dez an beats Bouledard 
nanzrath Sende, Geh. Rath Baare, S. D. Fürſt gelegenen Op alf 55 werkranken getroffen, 
Pleß mit ſeinem Generaldirektor Ritter, der b 5 peration jeden Moment vorgenommen 
Ober⸗Bürgermeiſter Dr. Miquel, Geh. er⸗wW 5 F $ = 
Negierungerah Dr. Hinzpeter, Profeſſor Dr. 80 1 11 zur Stählung 
Schmoller, Profeffor d. Heyden und Andere. ſeines Ai & hatte PA fie ung 
Ferner nahmen an allen drei Sitzungen die ſechs Uebung Morgen Feier «Erfranfın IM gewohnter 
beſonders berufenen Sachverſtändigen: zwei Fa⸗ Art am indie u den ers ie 7 Pre 
brifanten, drei Arbeiter und der Generalſekretür nommen Er Aten duc W Fig elt, das 
Hitze, ſowie als Kommiſſare der betreffenden Be; bekannte 15 langſam den Oberkör Bl dem 
lörden Geheimrath Lohmann vom Reichsamt des Rücken lie 5 beſondere Ynftrennan p 5 aufzu⸗ 
IJunern, Geheimrath Freund und Ober⸗Bergrath richten. plötli ch dabei einen ſtarken ofen 10 
Fürſt von der Bergabtheilung des Miniſteriums das, bis er kunterleib fühlte, der ihn dieſe leb 10 
der öffentlichen Arbeiten, ſowie Ober⸗Regierungs⸗ Schmerz IM und als ſich die Schmerzen 19 5 
rath Dr. Königs vom Handelsminiſterium, der unterbrechen Wen ae Dr. Obermüller ip 
S G53 e Dr. Bei, a ag auf⸗ 

tellver eheimer Legationsrath Dr. Kayſer ſuchen ließ. 2 N 1 
und als Protokollführer der Reg Nah Wilhelmi Letzterem erſchien 1105 Spal recht be⸗ 
vom Reichsamt des Innern Theil. Der Kaiſer denklich; er ſchicbe ſe e end In Bette 
entfaltete an allen drei Tagen eine u zweiten 9 9 rzt für 


und zog eine ; 
unermüdliche Thätigkeit. Trotz derſinnere Krankheiten, Or. Kernig, und bald auch 
dußerordentlich langen Dauer der 


* 


ſtarke Schmerzen 11 . 5 8 a 
Enge 8 5 herrſcht heller Jubel über das vortreffliche Köln, 3. März. Die „Kölniſche Volks⸗ 
an an ben a der Brake . e beſte ärztliche Pflege geſorgt rel wich ſie dabei ohne eine entſprechende zeitung“ meldet: Die in Herne abgehaltene Ver⸗ 

VVVVFCCCCCC————— ER 
err 


Daß für di 
e rr 


e | r nn —— 
Boot und mir einen Gegenſtand Blick galt dem Alligator, er war verſchwunden, unten unbeweglich aus dem Waſſer hervorragte l 


etzte Ladung direkt hinein. Das Thier juhr a 


ich zwiſchen dem f E E ; N i ; 3 ; nt mn z ; ; Naſſer 8 
2 A . r beunruhigte. Es war ein aber ſtatt feiner lag ein halbes Dutzend ſeiner und unaufhörlich nach mir blickte Ich hätte ihn zurück, fein Schweif peitſchte das Waſſer und 
ui l l f t U n. i 0 wie ein Baumſtamm auf e am Uferrand rings um die Inſel allein umbringen können, ſelbſt auf die Gefahr Fluthen naſſen Sandes flogen bis zu mir her⸗ 
= 5 Oberfli che des Waſſers lag und ſeine kleinen und ſchien zu warten, ob ich nicht bald herunter hin, dem übrigen Theil der Bande zum Opfer über. Endlich wurde das Thier ruhig und blieb 
wilden Augen auf mich richtete. Es war klar: komme. Sie betrachteten mich offenbar als eine zu fallen. Dabei kam mir eine Idee. Mit dem wieder unbeweglich liegen. Ich wagte nicht, mich 

Jagdabenteuer. wenn ich mich in das Waſſer begab, war es mit von Rechts wegen ihnen verfallene Beute. Jetzt Reſte meiner Kraft errichtete ich eine zweite zu rühren. Die dritte Nacht brach herein. Ich 


einem einzigen Schnapper um mich geschehen. 


keinen anderen Weg als durch 
Und doch gan . zu meinem Boot zu kommen! 


Ich entſchloß mich, zu warten. Ein Indianer 


: de g * h ine Stimme hören und 
gens eine ganz ernſthafte Zeitſchrift — geſchildert könnte vorbeifahren, meine \ 
wird. Der Schauplatz iſt das engliſche Guyana, mich retten. Das war zwar wenig wahrſchein⸗ 


konnte ich nicht einmal meine trockene Kehle mit Steinmauer, die dem Ufer näher war, dann mußte mich entſchließen, eine Ente roh zu ver⸗ 
Waſſer erfriſchen. Der Durſt wurde unerträg⸗ nahm ich ein Paar meiner Enten, rupfte ſie und ehren. Als die Sonne aufſtieg, konnte ich mich 
lich. Ich nahm mein 1 ſchuitt eine warf fie. an den offenen Uferrand, worauf ich überzeugen, daß der Alligator todt war. Und 
Ente auf und ſaugte ihr das Blut aus. Den mich fi ke in meine Feſtung flüchtete. Dort merkwürdig, er ſchien mir größer zu werden, als 
ganzen Tag vom Hunger geplagt, ſpähte ich fie⸗ hielt ich meine Flinte bereit, deren einer Lauf es zuvor war. Es war in der That jo; unter 
berhaft nach Rettung aus; umſonſt. Gegen immer noch geladen war, und erwartete den der vereinten Wirkung der Hitze und des Waſſers 
Abend gab es etwas Abwechslun, „ Etliche Schild⸗ Feind. Eine Stunde verging, dann noch eine, ſchwoll er immer mehr an und von Stunde zu 
kröten kamen und legten ihre Eier in den lifer⸗ und ich verzweifelte ſchon am Erfolg meines Stunde ſchwamm er leichter auf der Oberfläche. 
fand. Plötzlich fuhren ſie auf und ſtürzten ſich Experiments. Endlich bewegte ſich das Waſſer Ein Hoffnungsſtrahl durchzuckte mich; wenn ich, 
eiligſt in das Waſſer. Ein Jaguar war heran- und der ganze Rumpf des Monſtrums tauchte ohne daran zu denken, eine Rettungsplante gefunden 
meinem Kopf dahin fuhr geſchlichen; 0 0 be Ei der 128 e sich anz der Aihater weicher ae ee ih rg pie a ee mir 
ite unnöthi i acht denken. Für dieſe bereitete machte er ſich über ier hen die er lich auaſver gang c blies. Endlich e ienen könnte! Ich kroch aus meinem 
Fe et 5 e ehe ic wich aber a ie Fälle vor, inde u ich auf or Sande ſcharrte n Behagen verzehrte. wandte he nach der Seite, wo die Enten Verſteck hervor, ging zum Ufer und überzeugte 
landete, um meine Beute einzuſacken. Als ich der Spitze des Sufelchen aus bin herumliegenden Dinter aur den Alten, 4 917 — 15 5 Fr 8 Alert dae in ag u 15 ne 9 5 1 965 
damit fertig war und mich wieder einſchiffen Steinen einen Wall erbaute hinter dem ich mich nud hien meund diesmal brachte mir die fürcht. funchtharer Zähne auf. Großer Gott, wer da Körper gunz ins Matter schwang mich Parent 
wollte, ſah ich, daß mein Kahn fortgeſchwommen mit meiner Flinte und einem Dutzend Enten Nacht Bindung einen feſten Schlaf. Als es einmal hineingeräth! Aber ich hatte kei ! i Fange d er, ene ee 
war; in einer Entfernung von 40 Meter war er verſ ait So brachte ich die Nacht zu; ſelbſt⸗ bare Ermi tie ich Hunger und Durſt, die ſo zu langen Betrachtungen: mei hatte keine Zeit und indem ich den Flintenkolben als Ruder ge 
RE Röhri 3 : 1 perſtändli lief ich weder gut noch viel. Als Tag war, ha ) ’ / zu langen Betrachtungen; meine Flinte lag in nutzte, ſteuerte ich direkt auf mein Boot zu. Ein 
dachte 16, N mung ech e werden. en A war mein erſter Blick nach dem ſchrecklich waren, ac . a vergaß ug Eur: Lücke der Steinmauer, und als der Rieſen⸗ paar Sekunden ſpäter war ich gerettet.“ — Hm! 
Schon war ich daran, mich zu entkleiden, als] Boot; es hing noch im Röhricht. Mein zweiter men einen großmächtig igator, der grade daf ſchlund ſich aufthat, ſandte ich meine einzige und Br Be: 


Inſel, als ein prächtiger Slug, Wildenten über herab, aber ich war doch einigermaßen froh dar⸗ 


„ „ ex 3 r n r 


* 


rend ſich die Familie Pink in einem gymnaſti⸗ 
ſchen Potpourri vorſtellt, bei welchem die luſtigen 
Sprünge des kleinen Klownus viel zur Beluſti⸗ 
ung des Publikums beitragen. Der Humor hat 
14 — in den Original⸗Duettiſten Geſchwiſter 
Gottlieb bewährte Vertreter, die Vorträge der⸗ 
ſelben ſind dezent und die Vortragsweiſe überaus 
wirkungsvoll. Nicht unerwähnt dürfen wir 
ſchließlich die Konzertſängerin Frl. Kathi Richter 
laſſen, dieſelbe iſt im Beſitz einer ſchönklingenden 
Sopranſtimme, welche auch gute techniſche Bil⸗ 
dung zeigt. 

— Auf a des Ornithologiſchen 
Vereins wird Dr. arſhall Profeſſor an der 
Univerſität in Leipzig, am 15. 1 hier einen 
Vortrag über das Wandern der Vögel halten. 


Siebenbrunnen bei Luxemburg; er ſoll erklärt Madrids weſentlich herabſtimmen, und die glän⸗ 
haben, ſich vom politiſchen Leben zurückziehen zu zende muſikaliſche Abendunterhal⸗ 
wollen. a tung, welche Frhr. v. Stumm ſeinen über⸗ 
= aus zahlreich geladenen Gäſten darbot, wird des- 

Frankreich. halb in der hauptſtädtiſchen Preſſe um ſo be⸗ 

Paris, 1. März. Sehr unangenehm be⸗ geiſterter geſchildert. Der „Imparcial“ ſchreibt: 
rührt hier das vom „Galignani Meſſenger“ ver⸗ Auf den Lippen vieler ſchwebte beim Eintritt in 
öffentlichte Urtheil des greiſen Barthelemy⸗ den vornehmen Kreis und die ſtrahlenden Salons 
Saint⸗ Hilaire, ehemaligen Miniſters des das Wort: Post nubila Phöbus und die „Epoca“ 
Auswärtigen. Derſelbe giebt ſich zwar keinen beginnt ihre Schilderung des ſchönen Feſtes mit 
„Illuſionen“ über die Ergebniſſe der Konferenz dem Worte Voltaires: West du Nord u présent, 
hin, billigt aber vollkommen die Idee des jun⸗ que nous vient la lumiere. Als Gäſte hatten 
gen Kaiſers“ und bezeichnet es als kleinlich, die ſich die diplomatiſchen Vertreter Oeſterreichs, 
Talente und Tugenden des Gegners nicht aner⸗ Rußlands, der Türkei, Portugals und Braſiliens ein- 
kennen zu wollen. Er iſt überzeugt, daß der gefunden, ferner zahlreiche Mitglieder des diplo⸗ 
junge Kaiſer „ein hervorragender Herrſcher ſein matiſchen Korps 2 — die Konſuln von Frank⸗ 


Berlin, 4. März. Weizen per April⸗Mai 
198,25 —198,50 M., per Juni⸗Juli 197,00 M. 
per Septbr.⸗Oktober 186,00 M. a 

Roggen per April⸗Mai 171,50 —172,00 Mk., 
per Juni⸗Juli 169,00 M., per Septbr.⸗Oktober 
159,50 M. 

Rüböl per April⸗Mai 68,40 Mk., per Sept.- 
Okt. 59,40 M. 

Spiritus loko 50er 53,30 M., loko 70er 
33,80 Mk., per April⸗Mai 70er 33 50 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 35,00 M. 

5 er April⸗Mai 164,50 M. 

1 leum März 25,00 Mk. 

London. Wetter: Froit. 


— ——— —— 
8 Berlin, 4. März. Schluß⸗Courſe. 


Paris, 3. März, Nachmittags. Roy» 
0 5 88% beh., loko 29,75 
is 30,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per März 35,10, ber April 
nn per Mai⸗Auguſt 36,00, per Oktober⸗Januar 
5,80. 


FFF 


Paris, 3. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per März 24,60, per April 24,60, per 
Mai⸗Juni 24,40, per Mai⸗Auguſt 24,30. Rog⸗ 
gen ruhig, per März 16,25, per Mai⸗Auguſt 
16,10. Mehl ruhig, per März 52,50, per April 
52,75, per Mai⸗Juni 53,40, per Mai⸗Auguſt 
53,80. Rüböl per September⸗Dezember 70,00. 
S p iritus ruhig, per März 35,75, per April 
38,25, per Mai⸗Auguſt 37,25, per; September⸗ 


Bu 


werde“. Alle dieſe Aeußerungen dürfte man reich und England. Alle Herren erſchienen mit Profe ſor Marſhall hat in der wiſſenſchaftlichen rent. Lonſele u 10480 Ammderdam ber 68 70 Dezember 38,25. — Wetter: Kalt. 
Barthelemy zur Noth noch hingehen laſſen, aber ihren Damen, denen ſich etwa fünfzig Vertreter Wel Nen e Ruf und Auen jene Was. elt ass e e 6700 . >> 
ſchwerlich dieſe andere, an einen Gedanken Stof⸗ und Vertreterinnen des höchſten Adels Madrids, Vortragsweiſe an die des leider zu früh verſtor⸗ ff een n London, 3. März. Chili⸗Kupfer 
fel's erinnernde und die man nach Kräften todt⸗ ſowie zahlreiche Damen des königlichen Hoſes benen Brehm. Viele ſeiner früher gehaltenen Unger. Selbsente 88,40 Siet. ue e. ur 47,00, per 3 Monat 475%. 

n. er amort, elt. c. Prio „ „ 


ſchweigt „Der Kongreß von Berlin war eine zugeſellten. Mehrere Damen wie die Herzoginnen 
geniale Idee. Wenn der Kongreß den Vertrag von Alba, von Oſuna und von Fernau⸗Nunez 
von St. Stefano nicht beſchränkt hätte, wäre erſchienen noch in tiefer Trauer, die Mehrzahl geleſen. 

Rußland der Schiedsrichter Europas. Das der übrigen in Halbtrauer, deren glänzende halb — Landgericht. Strafkammer! 
franzöſiſch⸗ruſſiſche Bündniß iſt weiß und ſchwarze Toiletten ſcherzweiſe als eine Sitzung vom 4. Mä . Wegen Vergehens 
eine Albernheit, das hieße aus dem , preußiſche Kundgebung“ bezeichnet wurden. ' Ä 
Dreibund den Vertheidiger der Jedenfalls können die Deutſchen Madrids mit 
weſtlichen Kultur gegen die fla- Stolz behaupten, daß kein Botſchafter⸗Palais der 


London, 3. März. 96% Javazucker 
15,25, ſtetig. —Rübenrohzucker neue Ernte 
12,50 feſt. Centrifugal Cuba —.—. 

London, 3. März. An der Küſte 3 Weizen⸗ 
ladung angeboten. — Wetter: Froſt. 


Vorträge wurden auf allſeitiges Verlangen ge⸗ 


2 97,70 | Neue Dampf⸗Comp. 
druckt und von Fachmännern und Laien gerne S 


Serbiſche 8% Rente 83,70 8 
Ruſſ. II. Orient.⸗Anl. 6870 | Stett. Chamotte⸗Fabr. 
do. Boden⸗Credit 4½% 99,10 Didier 363,00 
do. Anl. von 1884 —.— | „Union“, Fabrik chem. 
5 en: — cn Produkte 135 
rr. Banknoten 40 2 5 fr Ä 
Ruf. e. le 15 | 1 Glasgow, 3. März, Nachmittags. Noh⸗ 
o. o. mo 21,2 conto⸗Commandit ; 1 t I 2 
Nat, Pub. Er. % _ 10920 Sefer, Grenit e 5 Mixed numbres war⸗ 
de. (110) 443% 10490 Laurahütte 2% rants 51 Sh. 8 d 


rz 
wider das Nahrungsmittelgeſetz hatte ſich die 
Fleiſcherfrau Wilhelmine Behrensdorff, geb. 
Scheel, aus Grabow zu verantworten. Dieſelbe 


. 


viſche Barbarei machen. An dem Tage, ſpaniſchen Hauptſtadt die Sympathien der vor⸗ 7 ar Her: do. (110) 4% 100,80 Dortm. Union St.⸗Pr. 60% 98,00 Glasgow, 3. Mürz. Die Verſchiffungen 
wo Rußland Konſtantinopel und die von ihm be⸗ nehmen Welt jo ſchnell und in jo hohem Maße Ira re en 5. Ob.. v4 00 x 98,20 ne = betrugen fn. der vori 85 Woche 9042 gegen 
gehrten Völker beſitzt, wird es 150 Millionen zu erringen gewußt hat, als das deutſche, eine dem kontrollirenden Beamten in einem Korbe pete bug 22030 | maimgerbäbn 12756 6586 Tons in derſelben Woche des vorigen 
1 Einwohner zählen.“ Thatſache, die auf die Achtung und die Stellung mehrere Cervelatwürſte vorgefunden, welche ſich kenden kurz 204,75 Lombarden 57,00 Jahres. 
Was werden die ruſſiſchen Bundes⸗ der deutſchen Kolonie Madrids nicht ohne Ein⸗ als total verdorben herausſtellten und deren wen lang 20455 Franzoſen 96 70 


brüder dazu ſagen, und was wird Stoffel fluß geblieben iſt. Tendenz: feſt. 
dem Marſchall Mac Mahon antworten, welcher RE . 
erklärt hat, die Deutſchen könnten Elſaß⸗Lothrin⸗ Großbritannien und Irland. 
gen nicht freiwillig herausgeben? London, 3. März. Mit höchſter Spannung 
Paris, 1. März. (B. T.) Der Zar hat] muß ſich heute der lick auf die Entwickelung 
die hier lebende Fürſtin Dolgorucka, die der Dinge in den engliſchen und ſchottiſchen 
morganatiſche Gemahlin weiland Kaiſer Alexan⸗ Kohlendiſtrikten richten; denn es ſcheint als ob 
ders II., benachrichtigt, daß, da weder fie noch ſich dort eine Kataſtrophe vorbereitet, die für den 
ihre Familie nach Rußland zurückkehren dürfen, geſammten Handel und Verkehr von Großbritan⸗ 
ſie auch keinen Landbeſitz dort haben dürfe. Die nien von den gefährlichſten Folgen ſein muß, 
Fürſtin war daher gezwungen, ihre Ländereien nämlich ein gleichzeitiger Streik nahezu ſämmt⸗ 
an den ruſſiſchen Staat gegen 15 Millionen Ru⸗ licher Kohlenarbeiter Großbritanniens. Es iſt 
bel zu verkaufen. Die Söhne der Fürſtin wer⸗ bekannt, daß die Lohnerhöhungen, welche dieſe 
den in Frankreich naturaliſirt. Arbeiter ſeit etwa Mitte 1888 erlangt haben, je 
Paris, 3. März. Dem Konſeilpräſidenten nach den Diſtrikten zwiſchen 25 Prozent und 35 
Tirard iſt es gelungen, ſogleich einen Erſatz für Prozent differiren. Dank der Thätigkeit der 
Conſtans zu finden. Der neue Minifter des In- Arbeiterführer“ hat indeß dieſe Verbeſſerung der 
nern, Leon Bourgeois, iſt kaum 39 Jahre 


Newyork, 3. März, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
get per April 96,00. eizen per Mat 

* 


Newpork, 3. März. Wechſel auf London 

4,80. Petroleum in Newyork 7,40, in 

hiladelphia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7,60 

ipe line certificates per April — D. 94 C., 

el 2 D. 55 C. Rother Winter- 

Weizen — D. D 861. Weizen per lau⸗ 
2 


Genuß nach dem Urtheil der Sachverſtändigen 
die menſchliche Geſundheit im höchſten Grade 
gefährden mußte. Durch die heutige Beweis⸗ 
aufnahme wurde die Angeklagte für überführt er⸗ 
achtet und zu 100 Mark Geldbuße ev. 10 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

„ Ju letzter Stunde hat ſich Herr O. 
Lamborg, deſſen humoriſtiſcher Vortrag für 
Mittwoch im kleinen Saale des Konzerthauſes 
angemeldet war, beſtimmen laſſen, den großen 
Saal zu wählen, weil theils die akuſtiſchen Ver⸗ 
hältniſſe für die Vorträge ungünſtige waren, 
theils der Beſuch für den zweiten Vortrag ein 
ſehr reger zu werden verſpricht. 

— Das Ergebniß der Stichwahl im Kreiſe 
Randow⸗Greifenhagen liegt nun aus dem ganzen 
Kreiſe, mit Ausnahme der kleinen Ortſchaft Gor⸗ 
now, vor, und hat Herr Rittergutsbeſitzer v. d. 
Oſten 16,490, Herr Former Körſten 10,092 
Stimmen erhalten. 

— Einem Baumſtraße 13/14 wohnhaften 
Bäckergeſellen wurde am 1. d. M. aus ſeinem 
Schlafraum eine ſilberne Zylinderuhr (Nr. 6552) 
nebſt Kette im Werthe von 17 Mark er 

— In dem geſtrigen Bericht über die 
Schneiderverſammlung iſt die Zahl der Theil- 
nehmer in Folge eines Druckfehlers auf 1400 
Perſonen angegeben, es muß heißen „kaum 400 
Perſonen“. 


Berlin, 3. März. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 28. Februar. 
Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Dan) das Pfund fein zu 
1 M. berechnet M. 822,489,000, Zunahme 


‚201,000, 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M.20,044,000, 
Abnahme 344,000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10,942,000, 
Zunahme 1,955,000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 485,435,000, Zu⸗ 
nahme 51,286,000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 106,061,000, 
Beine 29,615,000. 5 

6) Beftand an Effekten M. 1,974,000, Abnahme 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 42,415,000, 
Abnahme 1,281,000. 


aſſiva. 
8) Di Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ 
inde 


rt. 

9) Der Reſervefonds M. 24,435,000 unver⸗ 
ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 916,551,000, 
Zunahme 30,499,000. 

11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
414,004,000, Zunahme 51,238,000. 

12) en Paſſiva M. 326,000, Abnahme 


Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Monat 


fenden Monat — D. 
87½C, per Mai — D. 37, C. Getreide: 


„ A ˙ iN — e — W 
oe 2 
80 1 


rk, 3. März. Beſtand an Wei. / 
zen 28,998,000 Buſhels, do. an Mais 
14,442,000 Buſhels. 


Telegraphiſche Jopeſchen. 

Köln, 3. März. Die „Köln. Ztg.“ ver⸗ 
ſichert auf das beſtimmteſte, Für ſt Bismarck 
erklärte in der allerjüngſten Zeit 
Herren feiner Umgebung unzwei⸗ 
ET, er denke nicht daran, abzu⸗ 
gehen. 

Wie die „Köln. Volksztg.“ aus Herne mel⸗ 
det, beſchloß eine Verſammlung von 1 Berg⸗ 
arbeitern des Herner dle den Grubenver⸗ 
waltungen mitzutheilen, daß die Belegſchaften an 
den in der vorigen Woche geſtellten Forderungen 
feſthalten; würden letztere nicht erfüllt, ſo er⸗ 


Lage der Arbeiter nicht dazu beigetragen, d ie 
alt, Pariſer, natürlich Advokat, eine ſtattliche Er⸗ Leute zufriedener zu machen; dieſelben find im 
ſcheinung, ſowie ein äußerſt gewandter tüchtiger Gegentheil immer begehrlicher geworden. In 
Redner. Im Jahre 1877 iſt Bourgeois in die faſt allen Kohlendiſtrikten werden ſeitens der 
Verwaltung eingetreten und ſeither General, Arbeiter kategoriſch weitere Erhöhungen von 10 
Sekretär im Marine-Departement, Unterpräfekt bis 15 Prozent verlangt und es wird gedroht, 
in Rheims, Präfekt im Tarn⸗Departement, ſo- im Falle der Nichtbewilligung leichzeitig zu 
dann von 1883 bis 1885 Generalſekretär der ſtreikren. Die Zahl der Leute, welche in Dur⸗ 
Seine⸗Präfektur, kurze Zeit Präfekt in Toulouſe, ham, Lancaſhire, en hire Northumberland be⸗ 
Direktor im Ministerium des Innern und Po“ reits gekündigt u en, wird auf mehr als 400,000 
Üigeipräfeft von Paris geweſen. Er ließ ſich aber] geſchätzt. Die Entſcheidung muß Mitte März 
bald in Chalons zum Deputirten wählen, wurde ee, ee 1 
daun von Floquet zum Unterſtaatsſekretär im | Umfe \ Urde, dafür bieten 
Ministerium des J Ber fel mit Floquet einen Anhalt die Erfahrungen, welche in Deutjch- ellſcha 8 e ee 
im Februar 1880. Bei den legten Wahlen in land im Frühjahr 1880 gemacht find. Dabei iſt ſellſchaft. br 1 mn, .40 50 f 
Chalons wiedergewählt, hat Bourgeois jetzt vor zu berückſichtigen, daß wir aller Wahrſcheinlichkeit im Monat Februar 1 we = 
der Annahme des Portefeuilles den Rath Floquets nach erſt im Anfange der Bewegung ſtehen. Wass „ „ A —5 5 * 


a 


eingeholt, jo daß er hoffen darf, daß die radikale wir heute ſehen, find die erſten Anzeichen, daß 1890 weniger 252,93 Marl Februar 1890 abgerechnet 1,455,153, 400 Mark. N k 
Srekten fine Ce ae sr den Sturz Die unheilvolle Saat der Burns, Tillet, Mann, im Januar 1890 mehr 3607,19 Mark ee f en Dt 


Champian, Pickard ꝛc. aufzugehen beginnt. Die 
Kohlenarbeiter haben den Ruf: „Organifirt 
Euch!“ nur zu gut verſtanden und vertreten ihre 
Forderungen ohne jede ie auf die Lage 


g, 3. März, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 


mithin bis ult. Februar 


des Miniſteriums verhindern wird. 
1890 mehr 3,354,260 Mark. 


Bereits ſind mehrere Interpellationen ange⸗ 
kündigt. Zweifellos ih daß Conſtans feinen 
ganzen Einfluß auf die Majorität aufbieten wird, 


Wien, 3. März. Die Antwort des Ver⸗ 
waltungsraths der Staatsbahngeſellſchaft auf die 
Anfragen der Regierung über die Bilanz von 
1889 wird in der am Sonntag ſtattfindenden 


Aus den Provinzen. 


; 4 : anderer Arbeiter oder der Geſammtheit mit der amburg, per März 12,50, per Mai 12,721 . > 
um Tirard zu ſtürzen. (N. 3.) ganzen brutalen Gewalt, welche dem Vorgehen , x Stepenitz, 3. März. Ueber das Ver⸗ Da Sul 12,87, per Auguft 12,974,. Stetig. e vereinbart werden. 
Italien. organiſirter Maſſen innewohnt. Die Ueber⸗ mögen des Schankwirths und Handelsmanns 3. März, Nachmittags 3 Ubr Linz, 3. Mürz. Im Bergwerte Wolffs 


egg“ iſt neuerdings ein Streik ausgebrochen. 
Die bisherigen Verhandlungen zwiſchen der Di- 
rektion und den Arbeitern ſind reſultatlos. 
Brüſſel, 3. März. Der Miniſterrath be⸗ 
chloß, auf der Berliner Konferenz alle die 
Freiheit der Arbeitgeber beſchränkende 
Vorlagen zu bekämpfen und nur der Einführung 
der Sonntagsruhe zuzuſtimmen. — Der König 
rüſtet eine neue afrikaniſche Expedition aus. 

4 3. März. Franzöſiſche Truppen 
wurden nördlich von Kotonu von 800 Eingebo⸗ 
renen von Dahomey angegriffen. Letztere würden 
mit einem Verluſt von etwa 100 Todten und 
Verwundeten zurückgeſchlagen. Der Verluſt der 
ft franzöſiſchen Truppen wird auf einen Todten und 


6,93 G., 6,98 a er 

5,22 B., uli⸗Auguſt 5,32 G., 5,37 B. Rom, 3. März. Anläßlich des Jahrestages 
fer per ache 8,23 G., 8,28 B., per Herbft ſeiner Krönung wohnte der Bapıt heute der Meſſe 

‚40 G., 6,45 B. ei. 


30 Minuten. 5 affe. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per März 86,75, per 
Mai 86,75, per September 85,75, per Dezember 
82,75. Feſt. 

Bremen, 3. März. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 225,00 G. 

emen, 3. März. Aktien des Norddeut⸗ 

ſchen Lloyd 168,00 bez. 

Petroleum 7 Bericht) ruhig, 
Standard white loko 6,80 bez. 


März, Nachm. Getreide⸗ 


ann Um nus zu itz iſt das Kon⸗ 
ursverfahren eröffnet worden. Der Ge 
richtsaktuar e zu Stepenitz iſt zum Ver⸗ 
walter der Maſſe ernannt. Konkursforderungen 
ſind bis zum 1. April bei dem Amtsgericht in 
Stepenitz einzureichen. 

T Kammin, 3. März. Im Alter von 78 
Jahren verſtarb vorgeſtern plötzlich einer der ge⸗ 
achtetſten Mitbürger unſerer Stadt, der Herr 
i \ 3 a Big Notar Hermann Albert Schwei⸗ 
ſpiel aus Liverpool. Die dortige Tradeunion der ger. Verſtorbene jeigte ets ein reges 

ockarbeiter fordert zur Vermel rung der Arbeits- Intereſſe für alle öffentlichen Angelegenheiten, 
gefegenbeit Abſchafſung der Getreiveelevatoren ! jeit 39 Jahren war derſelbe in der ſtädtiſchen 
Die Erfüllung dieſer Forderung würde natürlich Verwaltung thätig, darunter viele Jahre als 
den Kornhandel Liverpools einfach vernichten. Vorſitzender der Stadtverordneten⸗Verſammlung, 
Nußlaud ferner entwickelte er eine aufopfernde Thätigkeit 

ußland. als Mitglied des Kreistages und des Provinzial⸗ 

Petersburg, 3. März. Unter der Firma 


Landtages. In einem Nachruf widmet der Herr 
„Ruſſiſche Kohlenbergwerks⸗Geſellſchaft in Sos: Landrath dem Verſtorbenen folgende anerkennende 
nowice“ (preußiſch⸗ruſſiſche Grenze) iſt hier eine 


Worte: „Seine umfaſſende Kenntniß auf dem 
Aktien⸗Geſellſchaft mit 12,750,000 Silberrubeln Gebiete der Verwaltung, verbunden mit feiner 
Anlagekapital in der Bildung begriffen. Die hervorragenden Befähigung als Juriſt, ſeine 
Statuten find bereits dem Miniſter⸗ Komitee ſtete Bereitwilligkeit, überall einzutreten, wo 
unterbreitet. Arbeit und Sachkenntniß verlangt wurde, ſeine 
angenehme Perſönlichkeit im amtlichen und pri⸗ 
vaten Verkehr — dieſe Eigenſchaften laſſen den 
Peimgang des Verewigten als einen herben Ver⸗ 
uſt nicht nur für ſeine engere Heimath, die 
Stadt, ſondern auch für den Kreis erſcheinen. 
Ehre ſeinem Andenken!“ 


Stralſund, 3. März. Herrn A. Mar⸗ 


Rom, 3. März. (B. T.) Die römiſche zeugung, daß der Einzelne demgegenüber machtlos 
Freimaurerei hat Rn Abend in einer Vel iſt, hat die engliſchen Grubenbeſitzer veranlaßt, 
ſammlun beichloife, auf ihre eigenen Koſten ein ſich auch ihrerſeits zuſammeuzuſchließen. Ob es 

Mazzini⸗Denkmal als Seitenſtück zum Giordano wirklich zum Kampfe kommen und wer in dieſem 
Bruno⸗Denkmal zu errichten; ſofort wurden 
20,000 Franks gezeichnet. Anweſend waren 
mehrere der höchſten Würdenträger des Staats 
Parte eine große Anzahl Deputirter aller 

arteien. 

Mitte März werden verſchiedene deutſche 
Zentrumsführer in Rom erwartet. 

Ein vom „Secolo“ in Mailand ausgeſetzter 
Preis für die beſte Denkſchrift über die Erzielung 
des Völkerfriedens iſt dem Wiener Journaliſten 
Berthold Moldauer zugefallen. 

In Nettuno ſind kürzlich Verſuche mit 
rauchloſem Pulver für die Feld⸗Artillerie 
vorgenommen worden. Die Verſuche ſollen 
5 und glänzende Reſultate erzielt 

aben. 

Das Grünbuch über die Beſetzung Kerens 
und Asmaras, welches, wie gemeldet, in der 
Sitzung des 17. Dezember vorigen Jahres der 
Kammer vorgelegt wurde, iſt vorgeſtern an die 
Abgeordneten vertheilt worden. Es umfaßt 85 

Dokumente aus der Zeit vom 8. Oktober 1888 
bis 1. September 1889. Das erſte Dokument 
bildet eine Depeſche des Miniſters des Aeußeren 
an den Generalkonſul von Aden für den Grafen 


Kampfe Sieger bleiben wird, muß dahingeſtellt 
bleiben. Jedenfalls ſteht diesmal die Sympathie 
des Publikums auf Seiten der zur Nothwehr ge⸗ 
drängten Unternehmer. — Zu welchen Forde⸗ 
rungen die Arbeiter ſich verſteigen, wo ſie glauben 
die Macht in Händen 75 haben, jeiat ein Bei⸗ 


penehmmigte mit 210 gegen 25 Stimmen die Bor- 


Warſchau, 1. März. Im Gouvernement 
Wolhynien beabſichtigen die dortigen Großgrund⸗ 
beſitzer mit dem Adelsmarſchall Grafen U wa row 
an der Spitze eine große Aktien⸗Geſellſchaft be: 
( Ade n hufs Ausbeutung der Mineralſchätze des wol⸗ 
Antonelli, daß man beabſichtige, wenn Menelik hyniſchen Waldgebietes zu gründen. Auf einer 
mit dem Könige Johannes (welcher damals noch Verſammlung der Großgrundbeſitzer wurde die. EUR: A 
lebte) zuſammenträfe, die italienischen Truppen Gründung der Geſellſchaft beſchloſſen und vom ſal Hierfelbit fift ein Patent auf eine von 
nach Asmara und Gura vorzuſchieben. Das letzte Adelsmarſchall eine Lifte eröffnet, in welcher die ihm konſtruirte ? Hutſchachtel ertheilt. 

Dokument enthält die Meldung des Generals Theilnehmer den Komplex einzutragen haben, : 
en 71 = nung er u jie 75 ba zur Ausbeutung zur Vermiſchte Nachrichten. 

reſſant IE aus dem Depeſchenwechſel zwiſchen Verfügung ſtellen. Er ſelbſt zeichnete 25,000 Paris, . i ichen⸗ 

Baldiſſera, Antonelli und dem Miniſterium des Deit, at vor Wald 1 (1 J 8, 26. Sebruar. Der zweite eich 


Nom, 3. März. Die „Tribuna“ erfährt, 
daß in dem geſtern bei Crispi abgehaltenen Mi- 
niſterrath feſtgeſtellt wurde, in welcher Weiſe die 
Berliner 5 5 anzunehmen ſei. Der Acker 


Antwerpen, 3. März, e 2 Uhr Launay würden eine politiſche Per⸗ 


Aeußern und dem Kriegsminiſter Bertole⸗Viale gleich 109 Ar) und binnen kurzem, d. h. an 
zu erſehen, daß Crispi von vornherein entſchloſſen 

war, Keren und Asmara zum Schutze Meleniks 
zu beſetzen und zu behaupten, während der Kriegs⸗ 


demſelben Tage, waren 74,000 Deſſjä⸗ 
tinen gezeichnet, und gegenwärtig beträgt die 
iffer bereits über 200,000 Deſſjätinen 


abon, 3. März. Geſtern Abend fand 


i agli ung eines Ruhe⸗ 
in Setubal anläßlich der Vahr mußte Kr 5 


miniſter vielfache Bedenken gegen dieſen Schritt Waldareal und 400,000 Deffjätinen i Der neue Ofen ift aris, 3. März, Nachmittags. (Schluß⸗ pi e einſchreiten, wobei einige Sol- 
verbrachte. Bertole⸗Viale ſcheute ſowohl die anderweitigen Landes, auf re, Fläche der auch ee Be gebaut und wird mit Kourſe.) Tendenz: Träge. a en or "don Jäger 5 
3 ae an Geld, indem er mindeſtens hundert Aktien⸗Geſellſchaft die Ausbeute der Mineral- Koks geheizt, wodurch die Ausgabe für die Ein 3 Kours v. 1. durch Steinwürfe verletzt wurden. Auch mehrere 
Millionen Franks Mehrkoſten befürchtete, als er ſchätze zuſtehen ſoll. Die Thätigkeit der Geſell⸗ äſcherung einer Leiche von 35 auf 3 Fres herab- 3000 amortiſirb. Rente 91,60, 91,90 [der Tumultuanten wurden verwundet. Von hier 
auch der Anſicht war, daß das Okkupationsheer ſchaft ſoll ſich auf die Errichtung von Hütten⸗ geſetzt wurde. Oft genügen 50 bis 55 Minuten, Au ui; r | 1.9.22 h 12 und von Evora ſind Truppenberſtärkungen nach 

auf 25,000 Mann und eine bedeutendere Berg⸗ werken und Eiſengießereien ausdehnen, auch will um eine Leiche in Aſche zu verwandeln. Trotzdem Itallen i 1 77 5 | 0 0550 Setubal abgegangen. 

Artillerie zu verſtärken ſei. Dem Unwillen über dieſelbe eine eigene Eiſenbahn von der Station mehrfach unentgeltliche Einäſcherung angeboten Deſterr. Goldren ne. 9478 95.50 Die Anleihe des hieſigen Gemeinderaths, 
die ſchlaffe rien Meneliks wird lebhaft im Weljuni über Nowgorod⸗Wolynsk und Shitomir wurde find ſelbſt ſehr arme Familien nicht darauf 4% ungar. Goldrente 88,06 deren Erlös für den Landesvertheidigungs⸗ Fond 
Grünbuche Ausdruck gegeben. Nach dem Tode nach Berditſchew bauen. eingegan en. 2% Ruſſen de 1880 El 94,30 beſtimmt iſt, iſt zwanzigfach gezeichnet worden. 

— =. Johannes war die Beſetzung Kerens l ieh 4% Rufen u = . 49000 Rn 12 Bi 
und Asmaras definitiv entſchieden. A o unifiz. Egypter . 
Mit einer e 2 wird das neue Stettiner Nachrichten. eee 5 400 Caen E 1810 u Privat:Depefchen der Stettiner 
„Armee Verordnungsblatt“, welches Stettin, 4. März. Seit Sonnabend find Stettin, 4. Mürz. — 5 Sch 95 es er n 7100 72.60 Zeitung. 
am 8. März erſcheinen dürfte, erwartet. Wie in Wolff's Saal die Spezialitäten⸗Vorſtellungen peratur 0 Reaumur, „Mor En SW 1 85 50, 1 5 Fink Obligationen. | 498,76 | 496,25 London, 4. März. Wie die „Morning Poſt“ 
verlautet, ſollen 19 Generale und 35 bis 40 wieder aufgenommen und tft es Herrn Janke ge⸗ mur, Barometer 28“ 6. Wind: 1000 Ki Franzoſen nr ehrs a5 | 47625 erfährt unterhandele die britiſche ſüdafrikaniſche 
Stabsoffiziere aufgefordert ſein, um ihren Ab⸗ lungen, ein Enſemble zuſammenzuſtellen, weides Weizen wenig a 192 5 logr. en 6 295,00 300,00 Gaal g käuflichen € 
ſchied bezw. um zur Dispoſitionsſtellung einzu⸗ ſelbſt den weitgehendſten Anforderungen genügt loko 182—191 bez., per April-Mai Juli ez. per „ Prioritäten 155 318,75 ſellſchaft bezüglich der käuflichen rwerbung 
—. Wie — . iſt, 5 vor eini 2 ax 3 . 55 iu er then übrig Ei > 192,50 G., per Juni⸗ 193,50 Banque . 78075 Sr des Eigenthums und . afrikaniſchen 
Monaten eine Kommiſſion zuſammen, welche läßt. Als Jongleur te Mr. Blanc bisher B. u G. E 8 ; . Seen⸗Geſellſchaft in Nyaſſa⸗Land und anderwärts. 
über die Dienfträbigten der höheren Offiziere unübertroffen Geh, derſelbe arbeitet mit frappi- Roggen unverändet, er x lolo 88 r 555 111125 191000 ſellſchaf d be i 
berieth. render Sicherheit und feine Trics find faſt aus⸗ 162.—167 bez, per 1 e an n eee 40250 4469,75 London, 4. März. n letzten Nach⸗ 
iner Depeſche aus Suez zufolge iſt der nahmslos neu und überraſchend, eine große Fer⸗ Mai⸗Juni 168 B. u. G., per 58 5 157 B. Meridional⸗Aktien +. 678,75 68000 richten aus Brisbane vom geſtrigen Tage ſind 
vermißte Dampfer „Joſto“ dortſelblt angekommen. tigkeit entwickelt derſelbe auch als Teller⸗Manipu⸗ u. G. per September⸗Oktober 1 157,50 G. Panama⸗Kanal⸗Aktien . .. 66,25 66,25 die bei dem Schiffbruch der „Quetta“ geretteten 
Das ei A in Folge eines ſtarken Sturmes lateur. Ueberans draſtiſch wirkt das Auftreten Gerfte ohne Handel. A 5% Obligationen | 51,75 52,75 Perſonen, darunter der Kapitän, in Thursday 
mn Porto Barenice vor Anker gehen müſſen und der Nigger⸗Excentrics Brothers Mellor, welche SE loko pommerſcher 158.—166 bez. Rio Tinto-Alinn ; RN ffen ; 
hat ſich dort drei Tage aufgehalten. überaus vielſeitig ſind und eine Reihe neuer 1 matt, per 100 Kiloge, loko o F. Suezkanal Ain . e. Island eingetroffen. 


; 2298,75 

bei Kl. 70,00 B., per März 69,00 B., per April- Er auf deutſche Plätze 3 Mt. 1995), 12275 

Mai 68,50 B., per September⸗Oktober 59,50 B. Wechſel auf London kurz 25,4 25.25 ½ 

oleum lolo —.— verſteuert. Cheque auf London 3 25,26¼ 25.977, i i 

iritus wenig verändert, per 10,000 Liter Comptoiv d’Escompte 131. | 615,00 | 621,00 genommen hatte, wurde die Seſſion geſchloſſen 

% loko o. F. 70er 33,1 nom., do. 50er 52,6 Paris, 3. März, Nachmittags. Roh Die Kammer wird wahrſcheinlich zu einer außer⸗ 
nom, per April⸗Mai 70er 33 G., per Auguſt zucker (Anfangsbericht) 880% sh loko 29,75 ordentlichen Seſſion zuſammentreten. 


Athen, 4. März. Nachdem die Deputirten⸗ 


Spanien und Portugal. kammer in der geftrigen Sitzung das Budget an’ 


Madrid, 27. Februar. In der deutſchen 
Geſandtſchaft wurde geſtern Abend die Reihe der 


zender Weiſe eröffnet. Die Krankheit des Königs, fühligkeit und Zartheit i res Spi 
die doppelte Trauer des 1 — und die zahlreichen Geltung 5 1 und > i gen en 


September 70er 34,4 B. u. © bis 30,25. Weißer Zuck tet, Nr. 3 3 N 
Todesfälle, welche die Epidemie . in den ebhafte Beifall iſt ein wohlverdienter. 55 75 BEE BEL RE Sanfibar, 4. März. Major Liebert und 


Regulirungs Preiſe: Weizen — per 100 Kilogramm per März 35,10, per April 


* ezollte 
Aͤreiſen des höchſten ſpaniſchen Adels gefordert Ruch an gymnaſtiſchen Produktionen fehlt es nicht Roggen —. 35,30, per Mi- Auguſt 36,00, Oktober⸗ 29 deutſche Offiziere find vorgeſtern hier ange⸗ 
hatte, mußten bisher das gefeliaftiche deen Mr. Biber arbeitet an römischen igen . „ Bae no ‚00, per 3 


8 Eyſtem praktiſch und theoretiſch bis zur Modiſtin aus⸗ 
gebildet. 


Stettin, den 17. Februar 1890 
Bekanntmachung, 


betreffend die Militair⸗Muſterung. 
Die diesjährige Muſterung der Militairpflichtigen, 
welche in den Jahren 1870, 1869, 1868 und vorher 
geboren find und im Gebiete der Stadt Stettin 

ſich aufhalten, wird 8 
für das 1. Polizei⸗Revier am 17. und 26. März d. 
7 18. und 27. März d. 
19. und 28. März d. 
20. und 29. März N 
d. 


5 
” " N „ * 


* ” 1 


21 und 31. März 
22. März u 1. April 
„ 24. März d. J., 
1 „ . 1 ” 25 . d. J., 
„die Nachzügler am 2. April d. J, 
jedesmal Morgens 7 Uhr % 
im Stettiuer Vereinshauſe (Grey), Pölitzer⸗ 
ſtraße Nr. 45, = 

und die Looſung der jährigen, im Jahre 1870 ge 
borenen Militairpflichtigen = 

am 9. April d. J. daſelbſt 
ftattfinben. | a 

Es werden daher alle diejenigen Militairpflichtigen, 
welche in den obengenannten Jahren und vorher ge⸗ 
boren und nicht zurückgeſtellt worden find eder 
über ihr Militair⸗ Verhältniß eine endgültige Ent- 
ſcheidung Seitens einer Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion 
noch nicht erhalten haben, d. h welche weder im Be⸗ 
fige eines Ausmuſterungs⸗Scheins, Landſturmſcheines, 
oder eines Erſatz⸗Reſervepaſſes ſich befinden, hierdurch 
aufgefordert, ſich in den vorſtehend angegebenen 
Muſterungsterminen zu geftellen. E 

Diejenigen Militairpflichtigen, welche ohne genügenden 
Eutſchuldigungsgrund in den Terminen vor den atz⸗ 
behörden nicht pünktlich erſcheinen, werden, ſofern ſie 
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt eg 
mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu 
drei Tagen WIRT Außerdem können ihnen von den 
r die Vortheile der Looſung entzogen 
werden. 

Sämmtliche ſchifffahrttreibende Militairpflichtige der 
land⸗ und ſeemänniſchen Bevölkerung haben, wenn ſie 
von der Geſtellungspflicht beim Muſterungs⸗ oder Aus⸗ 
hebungsgeſchäft entbunden fein wollen, um bei dem im 
Dezember jeden Jahres ſtattfindenden Schiffermuſterungs⸗ 
Geſchäft gemuſtert zu werden, dies vorher bei der Po⸗ 
lizei⸗Direktion zu beantragen. 

Reklamationen um vorläufige Zurückſtellun 
Befreiung vom Militairdienſt müffen bis zum 8. 


ERERLAEDERER 


8 2 


7 


„ 

„ 
* D 
” 


” 


Ran wn 


oder 
ürz 


Diable Bauk for Deutsehlanl 


die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 


BE 
3 


Gewinne: Baar 600,000, 3 à 500,000, 4 4 400,000, 


J. Rosenberg 


Snuopfreiheit-Geld=3otterie 


6 à 300,000, 7 à 200,000, 


6 à 150,000 Mark u. ſ. w. 


Insgeſammt 10,000 Gewinne = 27 Millionen 400,000 Mark. 22 

85 . 1. Ziehung ſchon am 17. März d. J. mama 2 5 

Hierzu ah Ki — 5 er gegen vorherige Kaſſe 28 

3 „a zu planmäßigen Preiſen: a 3 
Original-Loose 52 . % 20 M. d 13 M. ½ 06 ½ N. 32 


Planmäßige Erneuerung bei mir zum amtlichen Preije, 
5 Bank- und Lotteriegeschäft, 
» Berlin S., Kommandantenstrasse 51. 
Zelegramm-Adr.: „Glückslotto“. Gegründet 1866. Reichsbank⸗Giro⸗Conto. 


Hamburg, Adolphsbrücke No, 10a 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108) 


Kapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 


die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 


Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins- 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 


Rio de Janeiro, sowie an anderen 


grösseren Handelsplätzen von 


Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 


sowie die Bevorschussung von Waarenverschifl 
auch werden dieselben 


ngen; 
Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 


d. J. angebracht und durch glaubhafte Attefte begründe und Creditbriefe auf Brasilien ausstellen. 


werden. Reklamationen für ſchifffahrttreibende Militair⸗ 
pflichtige, auch wenn dieſe von der ae ift 
entbunden find, dürfen nicht erſt beim Schiffer⸗Muſte⸗ 
rungsgeſchäft, jondern müſſen wie alle anderen Reklama⸗ 
tionen ſchon jetzt angebracht werden. 


Die Eltern oder ſonſtige Angehörige der Reklamirten mm 


müͤſſen der Erſatz⸗Kommiſſion fi im Termin vorſtellen. 
Später angebrachte Reklamationsgeſuche können nicht 
weiter berückſichtigt werden. 
Die Militairpflichtigen müſſen vor der Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion ſauber gewaſchen und in reinlicher Klei 
dung erſcheinen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Evangelischer Band 


Zweigverein Stettin. 
Mittwoch, den 5. März, Abends 8 Uhr, 
in der Aula des Realgymnaſtums (Schillerſtraße): 


ortr a 


des Herrn n Dr. Meinhold 
übe 


Verluſt und unbeſchränktem Gewinn theilnehmen. 


Direktion der Diskonto- Gesellschaft in Berlin. 
Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Börsenspeculation 
mit beſchränktem RNiſiko. ER 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man a a mit beſchränktem 
Proſpekt wird franko zugeſandt. 


duard Perl, Banfgeſchäft 


Berlin, Saijer-Wilhelmftraße 4. 


Allianz, 


Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin. 


4. 


Grundkapital 4 Millionen Mark. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn 
Fr. Höbusa in Stettin unſere offizielle General⸗Agentur über⸗ 


iber } 
„Römiſche Eroberungen feit der | ragen haben. 


Neformation.“ 
Zutritt unentgeltlich; zur Deckung der Koſten werden 
beim Ausgang Gaben angenommen. 


Nach Schluß des Vortrages Vorſtandsſitzung und 
freie Vereinigung der Mitglieder im Saale der Leſe⸗ 
geſellſcha ft (Concerthaus). — = 

Berlin, Chorinerſtr. 45, a. d. Oderberger 


Nilitair-Paedagoglum 
von Dir. Dr. Fischer. 


bei Vilehne, Schule mit Pensionat, nimmt. 
nachdem 21 Zöglinge mit dem Einjührigen- 
= Zeugnisse entlassen worden sind, neue Mel- 
dungen am liebsten für untere Klassen ent- 
gegen; für ältere Zöglinge sind Speeial-Lehr- 
kurse zur schnelleren Förderung eingerichtet. 
Prosp., Ref., Schülerv 


ER 7 


Das 
(6. und 7. Buch Mofis), enth. Geheimniſſe früherer 
Zeiten, ſowie das vollſtändig fiebenmal verſiegelte Buch 
verſendet für 5 AM 

R. Jacobs Buchh., Blankenburg a. 9. 


2 3 — 
Das juriſtiſche Bureau 
des Juſtizaetuar Dieren, Kohlmarkt 5, I., 
fertigt außer Kagen, Dennnziationen (Strafan⸗ 
träge), Privat⸗ Feen Klagen, allen An⸗ 
trägen in Civil, Strafe und Verwaltungs⸗ 
Sachen, Reclamationen und allen Eingaben 
auch Teſtamente und Gnadengeſuche ſowie die 
von Gerichten und Notaren aufzunehmenden Ver⸗ 
träge, Schuldverſchreib., Ceſſtonen, Quittungen, 
Dent . ae General- und Spezial⸗ 
Vollmachten ꝛc. unter Erſparung bedeutender 
Koſten und ertheilt Rath in allen Streitfragen. 
N Q zc. macht diskret, ſchnell u. 
Vücher-Abſchl. korrekt Breiteſtr. 10 1 Tr. 


„Lehr⸗JInſtitut 
für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneide⸗Kunſt 
Henry Sher mann, 


Berlin W. 
Erſte und älteſte Vertreterin 


Frau J Stats, 
Heinrichſtraße Nr. 36, 3 Tr. 
ülerinnen werden nach unſerm leicht faßlichen 


Der Unterricht in nur praktiſcher Arbeit 


dard von mir ſelbſt geleitet. Schneiderinnen können 
Aan Schnitt in einigen Tagen erlernen. Preis incl. 
ad 22 9, 


Frau Staats, Lehrerin und Schneiderin. 
vo B. Einige Damen, welche unentgeltlich lernen 
len, können eintreten. 


Zahn Atelier 


von 


Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


AAA A 


mich zum Abſchluß 


Berlin, den 27. „Februar 1890. 
Die Direktion. 


B. Pohl. 


Unter höflicher Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich 
und Haftpflicht⸗Verſicherungen aller 


von Unfall 


Art und bin zu jeder weiteren Auskunft ſtets gern bereit. 


ſicherk 21,600 Knaben mit % 25,600,000 


A. Fr. Höbusa, Pölitzerſtr. 13. 


Tüchtige Haupt- und Spezial-Agenten werden unter beſonders günſtigen 


Bedingungen geſucht. 8 


„ Deutſche 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Auſtalt 


5 in Hannover. 
Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, 
ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derſelben: 
wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, 
Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. U 


Jahreseinnahme % 6,600,000; Garantiemittel „4 20,000,000; Invalidenfonds AM 129,000; Dividendenfonds 


46 628,000. Proſpekte ꝛc. unentgeltlich 


8 
4 


224444444444444 4444 


Needs 


durch die Direktion und die Vertreter. 


AAA Ae Grassmanm’s Bucdrudere, 


> 


v2 N 


% 2 


Jur Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


4 3 os - 
Gesangbüchern 
zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


a in Halbleder zu 2,50 „44, Porst r zu 2,50 46, 
nau, Ganzleder zu 3,00 „46, | in Halbleder 3 


> 
. 
> 
> 
2 
> 
* 


[. en desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 4 
ve in Goldſchnitt zu 3 % desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ > 
desgl. in Goldſchuitt, Ganzleder. mit vergol⸗ band zu 3,50 Ab, 

deten Mittelſtücken, zu 3,50 „4, desgl. eleganteſte zu 4—8 A, 
desgl. in zn u Lederbande zu desgl. Sammet von 5 Ak bis zu 15 

4 . und 0 2 ni * ! ıyrıu ” 
dergl. in Gage, au DM n um rc Militärgefangbücher 

1 8 an un 1 
desgl. eber mit neuen Auflagen zu 8 4 in Calico und Lederbänden. 
bis zu AM, TE Sheer aber in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen 15 Bibeln in großer Auswahl. 


den neueſten Muſtern bis zu 15 % 
8 18 Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grsssmann. 
Sehulzenſtraße 9. Kirchplatz 1. 


YVYVVYVVVVVVVVNVVV VVV 


Kmil Ahorn. 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 37 —88. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛe. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗- und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


Weibliche. 


Offene Stellen. 


Rz ——n 
Männliche Land⸗Amme empf. ſof., Mädch. in kl. Hausſt. empf., 


Köchin, 30 Mädchen zum April verl. N. Krautmarkt 3. 
> Ein ya aus te . ſucht 
„97“»» rn page ag ERSEERE Sr Stellung als Hausmädchen oder Mädchen für Alles. 

C Adreſſen abzugeben unter A. BB. in der Expedition 


3 al no a er 
Schneidergeſellen & 2% xx 


Wagner, Krautmarkt 5, 3 ½ Tr. Eing. Fiſcherſtr. 


1 Lehrling, der die Schneiderei erlernen will, kann V . {5 
5 oder Dun 3 5 en 5 ermie ungen. 
syns Schneidermſtr., erſtr. 5, v. *. 
Sn — 5 — u Wohnungen. 


Schneidergef. Falkenwalderſtr. 18a, Hof III. 
Ein Arbeitsmann 
geſucht. Meldungen von 9 bis 11 Uhr 


Vormittags bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 


Preußiſcheſtr. 19 3 Stub. u. Zub. 3.1. Apr. v. Näh. 1 Tr r. 
1 17 155 5 von : 3 
und Zubehör für zum 1. . 
miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 
Bergſtr. 4 ſ. 2 Stub., Küche m. Waſſrl. z. April z. v. 
Seitenflügel, Stube, Kammer 


Buchbindergehülfen Fichleſtt. 10, Küche, Kloſet ſogl. zu vermiethen. 


{ Baumſtraße. 34. 
geſucht bei R. Grassmann, a Bl ne Br mi Küche zu 
Stettin, Kirchplatz 3. Nndenſtt. 20 vermieth. Zu erfr. v. 4 Tr. links. 
F ST ( 7 1 Eine leere Vorderſtubet 
Tuͤchtige Abonnentenſammler |sc duden nd leere, erde ee , e 
werden verlangt Gieſebrechtſtraße 2, part. r. vermiethen 


= - — 7 i Schulz. 
ür unſer Droguen⸗ und Farben⸗Fngros⸗Geſchäft — Jallenwalderſtr. 124, 3 Tr. bei Sehulz. 
ſuchen wir einen 5 ner 20, 4 Tr 5. 3 Sab K. 25, Ride 


„ Lehrling. zum 1. April für 24 M. zu vermiethen. 
Monatliche Vergütung wird gewährt. Wohnungen zu 21 und 27 M. zum 1. April 
Friedr. Müller & Co., Junkerſtraße 9. zu verm. gr.-Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Tuͤchtige Rockarbeiter Wohnung, 2 gr. Zimmer, 
auf Woche und Stück in und außer dem Haufe ver⸗ 1 gr. Küche, Kammer, Privet und Entree, ſowie 
langt G. Adomat, Roßmarkt 16, 3 Tr. Nebenräume, zum 1. April zu vermiethen 5 
Tüchtige Schuhmadergeellen verlangt . — — berwiek Nr. 68. 
ogiseh, Breiteſtraße 57. rg 2 5 ＋ a 
g 50, von . für 33, E . 
Schneidergeſellen 1. April zu verm. Näh. 2 Tr. l. 
verlangt Albrechtſtraße 2, Hof 2 Tr. Hohenzollernftr. 64 Stube, Tamm Küche, ‚Entree 3- 
Ich ſuche für mein Materialwaaren⸗ u. Deftillations- 1. April zu vermiethen. Näh. daſelbſt 1 Tr. 
Geſchäft per Jofort oder 1. April 


einen Lehrling Fort Preußen 29 


1 x eine Wohnung zu vermiethen. 
unter günftigen Bedingungen. 


H. Wittich, Biber Pelzerfir. 9 iſt eine kl. Wohn. m. Waſſerl. zum 


1. April miethsfr. Näh. v. 1 Tr. 
Schneidergeſellen verlangt Salomon, Breite 


ſtraße 29—30, Hof links 2 Tr. (Hotel 3 Kronen). Eine Wohnung 


” 7 it Straßenreinigung zum 1. April zu ver⸗ 
Tücht. Schneidergeſellen —— ’ > ® Anlteninalberftraße 87. 
für beſtellte Arbeit auf Stück und Woche verlangt EEE LTE a 


J. Stedtnitz, Roſengarten 41—44. 
; Stuben. 


1 Bügler auf Hofen 
fofort verlangt Roſengarten 40, 1 Tr. rechts. 
1 ordentl. Laufburſche wird ſofort verlangt. 
€. Brandenburg, gr. Domſtr. 9. 
Damen⸗Schuhmacher auf Mittelarbeit verlangt 
H. Volkmann, Fuhrſtraße 25. 
1 Schneidergeſelle wird verlangt 
8 kleine Wollweberſtr. 6, vorn 4 Tr. 


— . —— . — 
Oberwiek 64, 1 Tr. r. 1 möbl. Stube ſogl. o. ſp. z. verm. 
1 ſehr frdl. leeres Zimmer 


mit ſeparatem Eingang iſt zum 1. April zu vermiethen 
2 Louiſenſtr. 25, Seitenfl. 3 Tr. 
2 Stuben, mit auch ohne Möbel, 
ſofort zu vermiethen Laſtadie, Wallſtr. 38, 1 Tr. 
Ein freundlich möblirtes Zimmer, nach dem Garten 
gelegen, ſep. Eingang, iſt ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Louiſenſtr. 25, Seitenfl. 3 Tr. 
2 Mann finden ſogleich gute Schlafitellen => 
Mühlenbergſtr. 15 bei Kühn. 
Grünhof, Taubenſtr. 3, part. links find freundliche 
Schlafſtellen zu vermiethen. — 
ſtr. 26, v. 2 Tr. 1 möbl. Stube, ſep. Eing., an eine anſt. Dame oder 


aft = fof. zu verm. Fuhrſtr. 1/2, 2 Tr. Wendt. 
Tüchtige Handnähterin auf Hoſen, Nähterin außer Herm 
dem Hauſe verlangt Fuhrſtraße 10, Hof 1 Tr. Ein junger Mann findet 1 Pe 
Hoſennähterinnen ven deen en Dante . 8 El S Aer S. A Er 
gr. Wollweberſtr. 22, H. 1 Tr. 1 anſt. J. Mann f. Schlafſtelle Frauenftr, 24, H. 2 Tr. 
Geübte Nähterinnen auf Weſten außer dem Haufe Lord. Mann f. freundl. Schlafſt. Viktoriaplatz 7, H. 2 Tr. 
an verlangt gr. er den 20—21, v. 3 Tr. r. II. Mann f. g. Schlafſtelle Kloſterhof 4, H. 1 Tr. r. 
oſennähterinnen außer dem Haufe bei erhöhtem N : “Wert a 
Preiſe werden verlangt Roſengarten 52, 8 Tr. A fraiche Sab. n Artillerieſtr. 6, Roh. 2. K. 
—— „paſſend für einen Schneider, iſt 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Kaufe werden zu vermiethen Bergſtraße 9, 4 Tr. I. 
verlangt Grabow, Oſtſtraße 6, part. r. 1 ordentlicher Mann finder fofort Schlaffielle 
Eine ordentliche, u ee | — 5 . obere Schuhſtraße 31, Hof 3 Tr. 
gr. Wollieberftrabe 58, 1 Tr. IE Mann Id. Frbl. Schlafft. Kloſterhof 4 
Hoſennähterinnen werden in und außer dem Haufe — — — 
verlangt Grabo . 10, parterre. 5 


Aufwärterin (Mädchen) verlangt 
x Arterie. 5, 9 Tr. rechte . 
Ein Mädchen, welches ſchon gedient hat, findet guten 
Dienſt zum 2. April Falkenwalderſtr. 95, p. ? H ift 1 Laden nebit Woh⸗ 
a Bi. Bo gislapſtr. 5 nung, zu jedem Geſchäft 
paſſend, ferner 1 Eiskeller ſofort oder ſpäter zu verm., 
Näheres beim Vicewirth, Hof part. rechts. 


r enmalderſtr. 98, p. rechts. 
1 Mädchen zum Bogenfangen 

und 1 Punktirerin Breiteſtr. 57, 1 Werkſtätte im gewölbten Keller zum 
1. April zu vermiethen. Näheres 3 Tr. 


wird verlangt in 2 —— —— 
Ein Laden Oberwiek 47 


nebſt Wohnung, 
1. April zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 1 bei F. Rleek. 


Mieths⸗Geſuche. 


Wohnungen aller Art f uch t ſtets das Wohnun 8. 
Vermieth.⸗Komtoir Sandmann, Di 


1 Sommerwohnung , ?, umen 1 


. 8 ſucht im Walde bei 
einem Förſter oder auf einem Gute in der Nähe Stet⸗ 
tins m. oder o. Penſton z. 1. Mai. 3 Perſ. Hauptbedin⸗ 
gung: Ruhe und geſchützte Lage. Offerten mit Preis⸗ 
angabe: Berneaud, Stettin, Kronenhofſtr. 27. 


Einen Lehrling zur Tiichlerei verlangt 


> E. Radszat, Grünhof, angel 44. 


Weibliche. 


1 Maſchinen⸗ u. Hoſen, auch zum 


Handnähterin auf 
Lernen verlangt Baum 


Nähterinnen auf Stoffhoſen außer dem Hauſe ber⸗ 
angt Bugenhagenſtr. 5, Seitenfl. 3 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen in und außer 

dem Hauſe auf Hoſen verlangt 
Roſengarten 32, 2 Tr. 
Hand⸗ 


u. Maſchinennähterinnen auf Knabengarderobe, 
auch zum Lernen verlangt Bogislapſtr. 7, Vdh. 2 Tr. 
ee n 


* [} 
Nähterinnen 7 Sen weden ver 
große Wollweberſtraße 20—21, v. 4 Tr. r. 
Tüchtige Nähterinnen auf Weſten finden dauernde 
Beſchäftigung Baumſtraße 8, 3 Tr. r. 
Handnähterin a. Hoſen verk. gr. Woll weberſtr. 10, 1. 
Näht. a-Hoſ. in u. auß. d. Hauſe verlangt Roſengarten 70,11. 
Hand, und Maſchinennähterinnen auf Hoſen 
werden bei erhöhtem Lohn, nur guter Arbeit und immer 
dauernder Beſchäftigung in und außer dem Hauſe ver⸗ 
angt gr. Wollweberſtraße 3, 3 Tr. 
Ein ordentliches ſauberes Mädchen für Alles 
wird zum 2. April verlangt 
Albrechtſtraße 7, 1 Treppe rechts. 
Durch Frau Dumstre 
geb Be Ammen, Mädch. Em 2} io, die 
melken k., ſ. gt. Stellen b. ben. Lohn u. 1 frdl. Mädch. z. 
Bedien d. Gäſte n. auſßerh. b.fr. Reife, auch 1 herrſch. Fr 
Handnähter. a. Hofen . H. w. verl. FTrauenſtr. 22, 9. III. 
Nähterinnen auf Weſten außer dem Ha i 
Stücklohn verlangt = i Rlofterhof 15,1 a 
Maſchinennähterin, auf Weſten geübt, wird 
verlangt Burſcherſtraße 46, p. l. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen verlangt 
F. Koch, Mönchenſtraße 8. 


Geübt. Konfektions- Arbeiterinnen 


auch zum Lernen werden verlangt 
Roßmarkt 8, 8 Tr. 
Ein ordentliches Mädchen für Alles wird sofort 
verlangt Kohlmarkt 10, Eckladen. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf 8 


Eine Wohnung von 3 Stuben, Küche Mädchenkammer 
und ſonſtigem Zubehör zum 1. Juli er. zu miethen 
geſucht. Gegend vor dem Berliner Thor a 

Offerten m. Angabe des Miethspreiſes unter O. L. in 
d. Expedition d. Tagebl., Schulzenſtr. 9, baldigſt erbeten. 


— 
Derkäufe. 


- Abreiffalender 


von 1890 
ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 4 und Schulzenſtraße 9. 


Wetterbilder, 


können ſofort anfangen Roſengarten #9, D: 1 22.7 ſowie 
a heatenfrahe . r Schweizer Holzſchnitzereien, 
Fr ee ales 
ne en en Dien nterwi r. 
eee ee e . 3 — Sehmuck käſtehen, Nippfiguren 
| * Falzbeine, Uhrſtänder u. dgl. 
Stellen⸗Geſuche. 3 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Apotheher W. Do’ Katarrhpilen 


eg. Huſten, Schnupfen, Heiſerkeit 2. u. 1.— l. d. Apoth. 
Bekanbts: Chininſalze m. Dreibl., Süßholz u. Alautpulv, 2 


Männliche. 


| Müplenwechführer kaias 


Adr. abzug. u. W. II. I. d. Exp. Kirchplatz 3. 


zu jedem Geſchäft paſſend, iſt zum 


RB 


Stühle. Stühle. 
Wiederverkänfern 


empfehle mein Fabrikat in birken und 
rothbuchen 


Bock⸗ und flucht⸗ 
rechten Stühlen 
in weiß, mahagoni und nußbaum Politur. 


Franz pilz Nachf, 


Stettin. 
Mehrere Herrenkleidungsſtücke ſind zu ver⸗ 


kaufen Wilhelmſtr. 11, 1 Tr. 


# In großer Auswahl Sn > 
 Einfegnungs: Anzüge 
zu billigſten Preiſen empfohlen. 


Max Keibel. 
29, Schulzenſtraße 29. 


Hochfeine 
Schleſiſche Dauer-⸗Zwiebeln 
ſowie prima Ital. Blumenkohl, 


wöchentlich friſche Sendung, offerirt billigſt 


August WER, 


Mittwochſtraße 25. 


1 Arm⸗Maſchine für Schuhmacher iſt für 60 % zu 
verkaufen Alte Falkenwalderſtraße 12, 2 Tr. r. 


Holz, Torf: und Kohlen⸗ 


Handlung. 

Empfehle gute ſchleſiſche und engliſche Steinkohlen, 
ſowie Braunkohlen, Briquettes, guten trockenen Torf 
aus Schuppen, wie alle Sorten Brennhölzer zu den 
billigſten Preiſen. Lagerplatz Oberwiek 58. 


A. Sadler. 


kleine hübſche Mopshunde billig zu verfaufen. Aus- 
kunft in der Exped. ds. Bl. Schulzenſtr. 9. 


Zur Aufbeſſerung getragener Kleidungsſtücke 
Uniformen und Nenobirung von Möbelſtoffen 
empfehle meine als äußerſt praktiſch befundene 


ufbürſtfarbe 1 u Pr und 
Max Schütze, kl. Domſtr. 20. 


(Früher Jenny's Konditorei.) 


10 höchste Preise. 
Welt -Ausst. „Melbourne 1888/89“: 
„aaldene Medaille.“ 
gu 


og" 


ersten deutschen 


der 


Cognae-Brennerei 


von 
GERUNER 3 Oo. 
1 SIEGMAR in Sachsen. 
Umfängl. Etablis 


sement d. Rranche, 
— 


ren „%% Liter, 


Muster gralis und ıranco, 
—— 9 — EEE 


Dr. Ebermann's 
Nude asser 


und 
Zahn⸗ Pulver 
wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 
antimias matisch und antiſeptiſch gegen Zahn⸗ 
ſchmerz. Schutzmarke regiſtrirt. 
Preis: 1 Fl. Mundwaſſer 1,40. 
1 Sch. Zahnpulver . 0,60. 


Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und 
Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, 
Emil Becker, am Königsthor 10; 
Belgard: G. Maaß, kgl priv. Ap. 
3. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
fund: A. Bernick, Apoth. 


Eine Nähmaſchine iſt billig zu verkaufen 
Fuhrſtraße 21, 2 Tr. r. 


. Garantirt ächte 5 t 
Balzer u. Rheinweine 
in allen Preislagen 
(von 75 & an per Liter), ſowie 
Reothvw eine 


(von 95 & an per Liter). 


Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zufendung| 


unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
„ Poſtproben gratis und franko! mm 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 
6 
Gummi⸗ er 
hochfein. Preisliſte grati 

A. H. T 


8 und franko. 
heising jr., Dresden. 


Prima irockenen: Heiziorf 


e Schuppen nik 
offeriren zum billigſten Preiſe frei ins Haus 


| Balzer & 
Liebich. 
ee eee 1.7 


von Bettfedern und Daunen Kg 


Aſchgeberſtraße 7. 


= mw 2 


2½ Fuß lang, Repoſitorien für Drogen-Geſchäfte. 12 
Fuß, 7 Fuß, 5½ Fuß lang, ſowie Ladentiſche von 4 
bis 12 Fuß wände 

o 


mann, Schulzeuſtraße 


Nach beendeter Inventur ſtelle eine 


Parthie Stoffreste 


zu ſehr billigen Preiſen zum Ver⸗ 
kauf. 


©. Brandenburg, 
gr. Domſtraße 9. 
zu verkaufen, eventl. Theilzahlung. 


— 
Pianino, Jalkenwalderſtr 124, p. I 


l. 
er „ p. . 
Gummi-Artikel Ban Art empfiehlt und 
Gustav Griese, Magdeburg. 
Neueſte Preisliste gegen 10 „ Porto gratis. 
Ten 


u 


1 


von J. A. Faller „Roßmarktſtr. 1 u. 2. 


säure, 


Rossmarktstr. 17, Theodor Pee, Breitestr. 60, und Heyl e Meske, Breit estr. 46, Stettin. 


Hoflieferant J. A. 9. der Frau Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen, 


19. Louisenstrasse 19. 


gebraucht, aber gut, billig zu haben, 85 


kreuzſaftig, elegant, unter Garantie iſt 19 


Strohnt⸗Fabrik 


Zur Einſegnung. 


Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,50. 8 
Schwarze jchwere Double⸗Cachemires, 110 tm. breit, Meter 
Mk. 2,25. { 

Neuheiten in reinwollenen Kleiderſtoffen, geblümt, geſtreift 5 
und glatt, in allen modernen Farben, doppeltbreit, Mtr. Mk. 1,50. 
Weiße geſtickte Röcke, Chenillen⸗Shawls und Tücher zu | 


ſehr billigen feſten Preiſen msist 


D. Jassmann. 


14 Reifichlägerftraße 14. 


Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren nach den neueſten 
Formen nehme ich entgegen bei ſauberſter und billigſter Ausführung. 
Zu der bevorſtehenden Sommer-Saiſon empfehle ich mein reichhaltiges 


= Strohhut⸗Luger = 
in allen Neuheiten zu en gros-Preifen. 


Reparaturen bitte ich mir recht baldigſt zu überbringen, um ſelbige 
rechtzeitig liefern zu können. 


Aus den Mineralien des Kiedricher Sprudels bereitet. 
Kiedricher Sprudel 


gegen 428 2 gegen 8 * * 
Huſten, Heiferkeit, P NI 1 8 ga 8 1 Magen- u. Unterleibsleiden, 
Katarrh. i en Verdanungsſtörung. 


Brochüre gratis. Dureh den hohen Lithiongehalt aueh gegen Gicht, Harn- 3 
Blasenleiden ete. Schachtel 75 Pf. Zu haben bei Polkow & Güntzel, 


. Engelmann, 


Juwelier, Gold⸗ und Silberarbeiter, 


Nr. 1, am Königstor Nr. 1, 


empfiehlt zu Hochzeits⸗, Geburtstags-, Einſegnungs⸗ 
und ſonſtigen Gelegenheits-Geſchenken ſein in neueſten 
Muſtern reich aſſortirtes Lager von 


7 113 2 Geschäfts-Auflös 
Vollständige Geschäfis-Auflösung. 
Der Ausverkauf währt nur noch kurze Zeit. Das Waarenlager 
bietet noch eine velehe Auswahl modernster Wöbelstoffe, Plüsche, 

Cretonnes. 
Ganz beſonders ſchöne engliſche und Schweizer Tüllgardiner u. bunte Stores. 
prachtvelle Portieren, Teppiche e und Grösse, 
Teppiehstoffe, eleganteste Tischdecken, altdeutsche Deck- 
chen, Divandecken, Portièrenketten und Stangen, altdeutſche Nägel, Löwen⸗ 
köpfe, ſeidene Plüſche, MWobelin- und Plüsch-Borden, ſowie in Posa- 
menten für Möbel und Tapisserie, als Ball- und Fantasiefranzen, 

Ponpons, Halter, Quasten z., faſt Alles, was hierin exiſtirt. 


1, geſtickte 
r \ 


15 e betreibe ee 110 n Guimına 77 A Gold: P Silber: 7 Corall⸗ 5 Gran t⸗ und 
Domſtr. Ar. Domſtr. Pr = 2 5 » 
x. Wilhelm Eikan, Alfenide⸗Waaren, Alfenide⸗Eßbeſteck, 


vorzügliches Fabrikat, ſowie goldene Genfer 
Herren⸗ u. Damen⸗Uhren 
und verſpreche bei billigſten Preiſen prompte und 
reelle Bedienung. 
Beſtellungen und Reparaturen werden in 
meiner Werkſtatt ſauber und ſolide ausgeführt. 


Auswahlſendungen auf Wunſch zur Verfügung. 


io’ illon-Kapsel 
Quaglio’s Bouillon-Kapseln 
vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, im & 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Geriehtschemikers p 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's ji 
Fleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige ss grosse Tasse «Lie Bouillon, 


welche von frisch bereiteter F leischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nac ungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaglio’s Bouillon «Kapseln, ! 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonlalwaaren-, Delikatesson-] 
und Droguen-Handlungen Deutschland-. Grossisten mögen sich wenden an dasff 
Chemiseh- technische Lahoratert ant von N Berlin NM. 
Fahrik: Holz marktstrasse 67, Laboratorium: Sehlifbauerdamm 16,5 
65 Bureau : Louisenstranse 28. $ 
at häufig eine Kkräftigende Wirkung, nicht“ 
heile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,‘ 
go wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


Gesangbücher 


halte ich als Spezialität in größter Auswahl zu billigsten Fabrikpreiſen vorräthig: 
d 


Anger s Original-Nähmaschine 


G. Neidlinger. 


beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ſein Nähmaſchinengeſchäft 
vom 1. März ab verlegt iſt nach: 


Zur Einſegnung empfehlen unſer reich aus geſtattetes 
Lager ſehwarzer Tuche, Buckskins, Satins, Trikots, 
ſowie Kammgarne und Phantaſie⸗Stoffe zu billigſt feſten 


Preiſen. 
Unſer diesjähriger Inventur⸗Aus⸗ 
verkauf wird bis zum 25. d. Mts. fort⸗ 


geſetzt. 


Grunwald & Noack. 
Tuch : Handlung, 


Königsſtraße 1. 


„Eine Tasse Fleischbrühe h 
„darum, weil ihre Bestandt 
„weil sie auf unsere Nerven 
„Kraft bewusst werden und 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich aue rkaunten 


7 2 44 F gl. Konſiſtoriums. Porst’ihe Geſangbücher (Berliner) 
ä > 3 Bollhagen, Ausg⸗ m 0 „ 
. rabdenkmäle: In Gelbf itt... von 2,50 % an, Militärgeſangbücher in einfachen und eleganten 
gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, Jo lange der diesbezügliche früher“ » 8 3 BR. 72 ‚Do „ „ Einbänden, 
beſchaffte Vorrath reicht, 15—20% Rabatt. 2 ” ammt IE 2 * ee: EN Spruchbücher in reicher Auswahl, 
Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen. r „„ Bibel 8 
Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, bls zu den feinftert Luxuseinbänden mut geſchma Wocken eln von an, 


welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 
zugeben im Stande bin. 5 f 8 . 
Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 


und ſauber ausgeführt. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
Bernh. Stoewer, Stellin- Grünhel 


Metallauflagen. Confirmationskarten in reichſter Auswahl. 

Namen werden ſofort in Gold koſtenlos aufgepreßt. 

Beſonders empfehle ich die ſeit etwa 1 Jahre exiſtirende kleine Ausgabe des Roll- 
hnagen-Geſangbuches, welche bisher anferordentlichen Beifall kand und ſich vorzüglich zur Con⸗ 
ſirmation eignet. 

Muſter im Schaufenfter. mi 


2. Bosch, Mönchenſtraße 3. 


— —— ́e! . — — — — — 


Hugo Hartung 8 vegetab. Haarwassel. 


kliche Erfolge 
eiben über wir g ge aus allen 
u General-Döpöt und Versand 


ist unstreitig das Beste. Beweis: Anerkennungssch 
Gauen Deutschlands. Prämiirt Ausstellung Ber 
WIIn. Mensching, Berlin N., Sellerstrasse 2. 
400 gr. % 4—; 200 gr. % 2. —. Brochüren gratis 
. 


500 Mark dem,’der Keinen Erfolg!!! * 


und franco, 


= Dipöte werden in 
allen Städten errichtet. 


ietneky. 


Roßmarktſtraße 18. 


En gros. Gegründet 1872. 


: Größtes Lager von Nähmaſchinen 


aller Syſteme 58 
für Gewerbetreibende und für den Familien⸗ 
gebrauch zu l 


Neu. eu. 
Deutsche Rundschiffchen - Näh- 
maschine. 


Er 
rer 

[Deutſches Reichspatent 43097. 0 
Dieſelbe ſteht unübertroffen da in Dauerhaftigkeit, 
Leiſtungsfähigkeit (bei Dampfbetrieb bis 2000 Stiche pro 
Minute), leichtem und geräuſchloſem Gang. r N 
EHE Der Alleinverkauf für Pommern iſt mir 
N für dieſe Maſchinen übertragen und ſind 
N ſolche nur in meinem Geſchäft zu haben. 


Neparatur⸗Werkſtatt im Hauſe. 


5 in der Entſtehung verhüten ift richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu 
Mi räne vertreiben. Apotheker Fe Petzold’s , Nervenpiätzehen“ Eindongs 
kr, — find nach wie vor als en Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd 
liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Kaſtchen 1 % in den Apotheken. 


Stollwerk's Chocoladen-Bonbons (Pralinen) 
mit verſchiedenen Füllungen, per ½ Kilo Mk. 3, Mk. 2 und Mk. 1,60, ſowie 
in Packeten und Schachteln, 

Stollwerck’s Chocolat Nougat 
per ½ Kilo Mk. 3.60, 
Stollwerck’s Chocolade-Pastilien. 
Stollwerek's Chocolade-Üroquettes 
in Schachteln von Mk. 0,25 an und ausgewogen empfiehlt die 
Spezial- Niederlage 


| in Chocoladen und Zuckerwaaren aus der Fabrik von 


Gebr. Stolluerck, H. H. etc. Holl. C0 in u. kb. 


Heyl & Mes ke, 
46 Breiteſtraße 46. 


En detail. 
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